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Montag , 7. November 1921.

Das Versuchskabinett in Preußen.
In der spaten Abendstunde des Samstags hat der

preußische Landtag den Mehrheitssozialisten Otto
Braun  zum preußischen Ministerpräsidenten gewählt.
Mit den 197 Stimmen , die für Braun abgegeben wur¬
den, vereinigte der neue Ministerpräsident die Stim¬
men der Mehrheitssozialisten , des Zentrums , der Demo-
kraten und eines Teils der Deutschen Volkspartei auf
uch- Die große Koalition  ist somit in Preußen
nach unendlichen Mühen zustande gekommen. Aller¬
dings waren bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden,
brs das gelang und man übertreibt nicht, wenn man
lr £r’- "och wenige Minuten vor der entscheidenden
Abstimmung alles an einem seidenen Faden hing , der
jeden Augenblick zu zerreHen drohte . Man weiß, daß
^ Sozialdemokratie im Prinzip zwar bereit war , mit
« »^ " dpartei zusammen zu arbeiten , daß sie aber mit
^iulhlcht auf die Vorgänge bei der Kabinettsbiümng
im Reich glaubte , im Augenblick auf die große Koali¬
tion verzichten zu muffen. Rach langen und sehr be¬
wegten Auseinandersetzungen wurde dann schließlich
von der sozialdemokratischen Fraktion mit 46 gegen 41
Stimmen beschlossen, die Unterhändler zu Verhand¬
lungen auf der Grundlage der großen Koalition zu er¬
mächtigen. Danlit war also der Weg freigegeben ! Aber
das Stimmoerhältnis zeigt doch sehr deutlich, wie groß
die Bedenken gegen ein Zusammengehen mit der Volks¬
partei waren . Der „Vorwärts " sprach in diesem Zu¬
sammenhang von einem „gewagten Experiment " und
die „Sozialistsche Korrespondenz", das Sprachrohr des
Heilmann -Flügels der sozialistischen Fraktion , also
derer , die bei der letzten Regierungsbildung die Sozial¬
demokratie mit soviel Geschick aus der Regierung
herausmanövriert haben, erklärte zu dem Beschluß:
Wir sind überzeugt , daß die Zusammenarbeit zwischen

Sozialdemokraten und Volkspartei nichts Dauerndes
sein wird . Aber wir sind andererseits uns auch ganz
klar darüber , daß ein einheitlicher und geschloffener
Kampfwllle . ein einmütiger Entschluß zur Opposition
in der Sozialdemokratie erst wieder vorhanden sein
wird , wenn dieses Experiment mit der großen Koali¬
tion gescheitert ist." Man sieht, die sozialdemokratische
Partei hat in ihren Reihen eine keineswegs zu unter¬
schätzende Opposition zu überwinden gehabt.

Auf der anderen Seite , bei der Volkspartei , haben
die Dinge nicht viel anders gelegen. Das zeigt schon
die Tatsache, daß ein Teil der Partei bei der Wahl
des Ministerpräsidenten nicht für Otto Braun stimmte,
sondern weiße Zettel abgab . Nicht mit Unrecht meint
auch deshalb der „Vorwärts " : „Die Mitglieder der
Volkspartei , die in das Kabinett aufgenommen wur¬
den, haben nicht die ganze Partei hinter sich, sondern
nur ihren linken Flügel ." Za, es verlautet sogar mit
großer Bestimmtheit , daß man noch kurz vor der Wahl
innerhalb der Volkspartei entschlossen war , die Koali¬
tion wieder an Personenfragen scheitern zu lassen und
daß es nur dem Eingreifen Stresemanns zu danken ist,
daß schließlich das Kabinett Braun zusammengeleimt
werden konnte, da Stresemann die prinzipiell -politi¬
schen Gesichtspunkte in den Vordergrund rückte.

Leider haben auch bei dieser Kabinettskrise die Per¬
sonenfragen wieder eine sehr große Rolle gespielt. Wie
diesmal der Eroßblock zustandegebracht wurde , ist ein
sehr unerfreuliches Kapitel , das sich nicht noch einmal
wiederholen darf , wenn die Parteien sich nicht um
den letzten Rest von Ansehen bringen wollen . Als die
Sozialdemokratie zunächst Herrn L e i n e r t als
Ministerpräsidenten vorschlug, in der sehr richtigen
Annahme , daß sich gegen ihn weniger Widerstand als
gegen Otto Braun zeigen würde, wurde die erste Liste
der Minister aufgestellt. Dann lehnte Herr Leinert
ab, wohl mit Rücksicht auf seinen Oberbürgermeister¬
posten in Hannover , denn schließlich Minister kommen,
Minister gehen, die Oberbürgermeister bleiben aber
bestehen. Nun folgte mit einer umgemodelten Ministrr-
liste der Vorschlag O e s e r, bei dem Braun als Land¬
wirtschaftsminister aufgezählt war . Auf deutschnatio¬
nale Eiuflüsterungen hin glaubte die Dolkspartei
Braun , der ja die großagrarischen Kreise
gegen sich hat , als Landwirtschaftsminister ab¬
lehnen zu müssen. Da sie aber Braun auf jeden
Fall schlucken mußte, so zog sie es vor, ihn als Minister¬
präsidenten in Kauf zu nehmen und es folgte nun die
dritte Liste, die dann die endgültige wurde , die Liste
Braun . Man kann dieses ganze Hinundher nicht besser
charakterisieren, als es die „Berliner Börsenzeitung"
mit zwei kleinen Erzählungen getan hat . Als man
nach der Wahl , so erzählt das Blatt , ein neuge¬
wähltes Mitglied des Kabinetts Braun zu seiner Be¬
rufung ins Ministerium beglückwünschte, antwortete
der Betreffende : „Danke, aber. . . welches Ministe¬
rium habe ich eigentlich nun gekriegt?" Und von
einem anderen „Ministrablen " wird berichtet, daß er
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Abend-Ausgabe.
n ® n0*̂ ötigen so ziemlich sämtlicher Ministerien

künftiger Chef angesprochen worden sei, weil die
„Entwickelung" in ihren rasch wechselnden Phasen das
vorübergehend als wahrscheinlich hingestellt hatte.

So ist nun mit Mühe und Not das Versuchskabineti
Mammengeleimt . Es wird sich am 10. November dem
Landtag vorstellen und sein Programm entwicklen.
Man kann nur hoffen, daß dann , nachdem die bisheri¬
gen Arbeiten des Landtags kaum Früchte gezeitigt
haben, die Zeit der nutzlosen Debatten vorbei ist und
durch eine Zeit fruchtbringender Arbeit abgelöst wird.
Die Schwierigkeiten bei der Bildung des Kabinetts
waren außerordentlich groß, aber nicht minder stark
war auch der Zwang zum Eroßblock und es wird sich
nun zeigen müssen, ob und in welcher Weise sich das
preußische Vorbild im Reich auswirken wird!

Otto Braun preußischer Minister¬
präsident.

. . . „^ Berlin ?. Nov. «Sie.  Drahtbericht .) Im vreußi-
swen Landtag ist endlich am Samstagabend der große Wurf
ßEkallen, der den preußischen Ministerpräsidenten wählte.

das Schicksal der Wahl unbestimmt . Am Freitag
wLrlP &u Pnem . Ergebnis gekommen und vertagte sich

i ®,9 man ein Kabinett
r«!- sustandegebracht hatte . Leinert lehnte aber ab.

A^ A^ kionen mußten aufs neue zusammentreten . Am
Samstag emigten stch dann dre in Frage kommenden Par-

kür ein Kabinett Oefer.  Die Abendzeitungen
brachten schon Leitartikel mit der Lebensbeschreibung und

des Kandidaten für den
Prastdentenposten . Aber da stellten sich neue Schwierigkeiten

konnte stch über die Besetzung der einzelnen
einigen. Besonders das Zentrum und die

Deutsche Volksvarte , erhoben Bedenken. Der so mühsam
zusammengebrachte Bau stürzte zusammen. Die Verhand¬
lungen gingen aufs neue los . und die Kandidatur Otto
Brauns  trat ,n den Vordergrund . Schließlich siegte
Braun in der Samstag -Abendsitzung mit 197 Stimmen Das

Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen : VE-
dium : Braun  sSoz .) : Inneres : Severins (Gm ) -
Handel - S i erln  g (Soz.) : Landwirtschaft : Wendorff
l^ 7 ? ' ^ ? ustiz: Am Zehn hoff (Zentr .) : Volkswohl!

® 0®r tooIb (Zentr .) : Finanzen - Dr von
Richter  lD . Vvt .) ; Unterricht : Boelitz (D . Vvt .).'
. Der Landtag vertagte sich am Samstag nach der Wahl
des Ministerpräsidenten auf Donnerstag , an welchem Tage
Ministerpräsident Braun  sein Kabinett vorstellen wird
fp1 ro'cfj<̂ nt!d$ie&en.mtrk ^ eine " "" tische

Die neuen Männer.
i? tto ? 1 der  neue Ministerpräsident , war vom

!.?- Novemberl918 bis 21. Avril 1921 preußischer Minister
für Landwirtschaft . Domänen und Forsten und führte nack
dem Kavv -Putsch im März 1920 bis zum Avril 1921 auch
das Präsidium des preußischen Staatsministeriums.
„ ,^ ct  r- cuc  Minister des Innern Severins  hat dieses
Amt bereits vom 20 März 1920 bis 21. Avril 1921 bekleidet
Von Beruf ist er Schlosser. In dem amtlichen Sandbuch für
den preußischen Landtag bezeichnet er sich selbst als Mit¬
arbeiter an den ..Sozialistischen Monatsheften ".
. Der. Handelsminister S i e r i n g ist Berliner und hat zu
dem Ministerium für Handel und Gewerbe die äußere Be-

er einer der Beiräte war . die im Avril 19*1
abgeschafst wurden . In seiner Selbstbiographie teilt er mit
daß er 1910 bis 1911 die Parteischule der Sozialdemokrati-
k>hen Partei besucht hat Von 1904 bis 1919 war er Ge-
werkschaftgangestellter. Dann hat er die Leitung des vari-
tatischen ..Arbeitsnachweises für die Metallbetriebe Groß-
Berlins übernommen . Von Beruf ist er Schmied.

Landwirtschaftsminister Dr . Wendorff  war vom
8. November 1918 bis 29. Juli 1920 Ministervrästdent von
bildeter̂Lan̂ rt̂ '"' und theoretisch ge-

Die Zentrumsvertreter Dr. Am Zehn hoff  und
ILt ^ nlLLm °S " En ^ bisher dem preußischen

Dr . v. Richter.  Boelitz ist Gymnasialdirektor in Soest in
Westfalen und war als Oberlehrer und Schuldirektor früher
im Ausland (Brussel und Barcelona ) tätig . Dr . h. o. von
Richter  ist geborener Berliner . Gr stieg rm preußischen
Verwaltungsdienst auf . bis er 1905 an die Spitze des sachsen-
kcburg-gothaischen Staatsministeriums berufen wurde . Im
Mai 1917 wurde er Oberprästdent der Provinz Hannover
was damals als eine Konzession an den entschiedenen Libe-
ralismus galt . In diesem Amt blieb er bis September
1920, um Noske Platz zu machen.

Die beiden Listen.
Sr . Berlin . 7. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Kurz vor der

am Samstag auf 8 Uhr festgesetzten Sitzung des Landtags
mrt der Tagesordnung „Neuwahl des Minlstervrästdenten"
einigte man sich auf zwei Listen, die beide ohne die noch
nicht vorliegende Zustimmung der Deutschen Volkspartei auf¬
gestellt wurden . Dieser Partei überließ man die Wahl
zwischen beiden Listen und gab ihr damit die Entscheidung
in die Sand . Verschieden war in den Listen nur das Prä-
idium und das Landwirtschaftsministerium besetzt. In der
ersten Liste war O e s« r Ministervrästdent und Braun
Landwirtschastsmlnister . in der zweiten Liste Braun
Ministervrästdent und Dr. Wendorff (Dem .) Landwirt-
chaftsminister . Die Deutsche Volkspartei zog sich zu einer
Besprechung zurück, an der Dr . Stresemann  von der
Reichstagsfraktlon terlnahm . Sie entschied sich nach kurzer
Debatte für die Litte Braun.

Nr. 508. ♦ 69. Jahrgang.

Die Kredithilfe der Industrie.
W. T.-B. Berlin , 5. Nov . Die heutige außer¬

ordentliche Mitgliederversammlung  desRe»chsverbande.
stündipen Verl.
stimmig beschlossen:

— ~ ~ MV I 4 D 4 l V V V 4 V V 4 I U IH IU 4 U II u VVü
"flchsverbandes der deutschen Industrie hat nach sechs-

Verhandlungen nachstehende Erklärung  ein-

Der Reichsverband der deutschen Industrie ermächtigt
seinen für die Behandlung der Angelegenheit der Kredit-
Hilfe eingesetzten Ausschuß,  der angemessen zu ergänzen
ist. unter Zuziehung der deutschen Banken , die Verhand¬
lungen  mit der Reichsregierung mit dem Ziele weit¬
gehender  ge l d l i ch er Ün t e r st ü tzu ng des  R e i ch es
für die Reparationszwecke fortzusetzen. Es muß gleich¬
zeitig Sicherheit  dafür gegeben werden , daß Reichs¬
regierung und Reichstag eine sparsame Finanz¬
wirt  s cha f t auf allen Gebieten des Staatslebens unver¬
züglich eintreten lassen, und die Wirtschaft von allen , die
freie Betätigung und die Entwicklung schädigenden Fesseln
befreien. Insbesondere müssen die Reichs- und sonstigen
in öffentlicher Hand befindlichen Betriebe derart behan¬
delt werden, daß sie nicht weiter die öffentlichen Finanzen
belasten, sondern sie entlasten . Ein Ziel unserer inneren
Wirtschaftspolitik muß sein, alle in der Wirtschaft vor¬
handenen und nicht vollbeschäftigten Kräfte sicher zu pro¬
duktiver Arbeit zu bringen . Die Industrie muß die Sicher¬
heit haben, daß durch ihre Mitarbeit aus unproduktiven
Unternehmungen Unternehmungen gemacht werden, die
solche Erträge bringen , daß ste zur Verzinsung und Tilgung
des geplanten Gelddarlehens ausreichen und die»jetzt vor¬
übergehend freiwillig eintretende Industrie entlasten.

Es wurde weiter beschlossen, daß. wenn ein fester Plan
für die Durchführung der Kredithilfe vorliegt, die Mit¬
gliederversammlungdes Reichsverbandes der deutschen In¬
dustrie damit befaßt werden soll.

Die neuen Steuern.
Sr . Berlin , 7. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die neuen

Steuern , deren Beratung zusammen mit dem Branntwein¬
monopol heute im Reichstag  fortgesetzt wiich. werden
natürlich nach der ersten Lesung zur Ausschubbe¬
ratung  überwiesen werden . Zur Erledigung des großen
Steuerbuketts sollen zwei Ausschüsse gebildet werden, der
eine für d̂ie Besitzsteuern, der andere für die übrigen
Steuern (Zölle . Verbrauchssteuern . Branntweinmonopol ) .
Es soll Vorsorge getroffen werden , daß die beiden Ausschüsse
gemeinsam über das ganze Steuerprogramm eine Art
Generaldebatte abbalten können.

Die Verschiebung von ausländischen Wertpapieren.
Sr . Berlin , 7. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Dem Reichs¬

tag ist der Entwurf  eines Gesetzes zur Abänderung der
Bekanntmachung über ausländische Wertpapiere vom
32. März 1917 zugegangen. Diele Bekanntmachung war
durch Gesetz vom 1. März 1919 dabin abgeändert worden,
daß der Reichsfinanzminister verbieten konnte, daß aus¬
ländische Wertpapiere nach dem Ausland ausgeführt oder an
eine im Ausland ansässige Person veräußert oder verpfän¬
det werden. Durch das eingebrachte Gesetz soll auch die
Ausfuhr von Zins -, Gewinnanteil - und Erneuerungsscheinen'
die bisher erlaubt war . verboten werden können.

Eine Anfrage an sich selbst.
Sr . Berlin . 7. Nov. Der jetzige Reichsminister Dr.

Köster bat als Abgeordneter eine Anfrage im Reichstag
cingebrackt. weil täglich ein Strom dänischer Auf¬
käufer  Schleswig -Holstern überschwemmt und die Preise
für Gebrauchsartikel immer höher treibt . Als Reichsminister
des Innern kann Herr Koster nunmehr die Maßnahmen an-
crdnen . die er von der Reicksregierung in der kleinen An¬
frage verlangt bat.

Einberufung des Städtetags.
Sr . Berlin , 7. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der deutsche

Städtetag ist für den 11. November nach Berlin einberufen
worden. Es soll über die Frage verhandelt werden , wie di«
Mittel für Gehalts - und Lohnerhöhungen der
Städte  aufgebracht werden können.

Der Kapp -Prozeh.
Sr . Berlin , 7. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Das Reichs¬

gericht bat die Aufhebun,g des sicheren Geleites
gegen Ehrhardt . Bauer . Pabst und Schnitzler endgültig ver¬
fügt. Der Termin für die Verhandlungen gegen v. Jagow.
Schiele und v. Wangenbeim ist auf den 7. Dezember fest¬
gesetzt.

Regierungsumbildung in Württemberg.
Sd . Stuttgart . 7. Rov . Die Regierungsumbildung in

Württemberg durch den Erntritt der Sozialdemo¬
kraten  in das Kabrnett ist letzt erreicht . Der ..Staats¬
anzeiger" wird beute den Rucktri tt  des Arbeit ?- und Er-
näbrungsmlnrsters schall und die übernähme dieses
Ministeriums durch den sozialdemokratischen Reichs- und
Landtagsabgeordneten Keil  veröffentlichen.

Bor dem Ende des Streiks im Berliner Gastwirts¬
gewerbe.

2r . Berlin . 7. Nov. (Eig . Drabtbericht .) In dem Gast-
wirtsangettelltenstreik wurde die Entscheidung des
Schiedsgerichtes  gefällt . Die Annahme von Trink¬
geldern ist verboten , der lOvrozentige Aufschlag auf Speisen
und Getränke ist durchgefübrt . Garantiert werden Einkom¬
men von 16—1800 Mark monatlich . Die Streikleitung hat
erklärt , die Entscheidung den Mitgliedern überlassen zu
wollen. Nach der „Berliner Montagspost " soll am Diens¬
tag der volle Betrieb wieder ausgenommenwerden.

Oberst Lehar nach München geflüchtet.
Dz. Wien. 7. Nov. Wie eine Zeitungskorresponden,

meldet, ist der Karlistensührer Oberst Lehar  über Drag
nach München geflüchtet.
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Scheidemann über die Zukunft
Deutschlands.

Dz.  Kassel , 7. Nov . In einer Rede , die Oberbürger¬
meister Scheidemann  gestern hier hielt , schilderte er die
sich in kurzer Zeit immer wiederholenden Um- und Neu¬
bildungen der Regierung . Der jetzige Regierungswechsel
sei lediglich ein Symptom der schweren Krank¬
heit  unseres Volkes : wir leben noch immer im Fieber.
Tin solcher Zustand kann nicht ewig dauern . Bei einem
Fieberkranken ist dem Arzt bekannt , wann spätestens die
Entscheidung fallen muh. Wann aber fällt die E n t sche i.
düng für unser Volk?  Das weis kein Arzt und kein
Politiker . Geht es weiter herunter , österreichischen oder
russischen Verhältnissen zu. oder gebt es allmählich wieder
hinauf ? Wenn die Valuta als Thermometer angesehen
werden kann, so geht es todsicher hinab in den Strudel . Aber
die Valuta orientiert nur sehr einseitig . Der amerikanische
Dollar gilt bei uns rund 250 M . gegen 4.25 M . im Frieden.
Unsere deutsche Mark gilt aber in Amerika nur mehr 2 Pf.
gegen 100 vor dem Kriege . Trotzdem aber hat Amerika
6 Millionen Arbeitslose : wir im Reich nicht 200 000. Ich
bin sehr besorgt um die Zukunft Deutschlands,  sehe
sie aber durchaus nicht hoffnungslos  an . Ich
rechne auf di« unserem Volke innewohnende Lebenskraft und
auf den ernsten Willen , sie bis zum äußersten anzustrengen.
Was 1919 alle gesagt haben , halte ich auch beute noch für
richtig : das Versailler Diktat zu erfüllen ist eine glatte U n -
Möglichkeit.  Wir müffen und wollen alles tun . was
wir können in der bestimmten Erwartung , daß in nicht zu
ferner Zeit auch die Entente zu der Erkenntnis kommt und
in eine gründliche Revision willigt . Wer andere Vorschläge
machen kann, soll sie uns nicht vorenthalten . Verschonen
aber möge man — meinte der Redner weiter — das deutsche
Volk mit deutschnationalen Redensarten , die versteckt durch-
klingen lasten, als gebe es irgendein geheimnisvolles Mittel,
das uns retten könne ohne versuchte Vertragserfüllung.

Reichswehrminister Gehler über den Neuaufbau des
Reiches.

Br . Dresden . 7. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Reichswehr¬
minister Dr . Gebier  sprach am Sonntag über den Neu¬
aufbau des Reiches. Es müste Verwunderung erregen, dab
es Deutsche gegeben hätte , welche an eine Erfüllung des
Friedensvertrages geglaubt hätten und der Meinung waren,
wir würden zu jeder Zeit gut leben können. Die Ent¬
wertung der Mark  bedeute eine neue wirtschaftliche
Blockade. Es gebe in den nächsten Monaten um die n a ckt e
Existenz  des deutschen Volkes und Staates . Di« Welt
würde uns so wenig helfen , wie sie Österreich geholfen hätte.

Eine Kundgebung des bayerischen Exkronprinzen
Rupprecht.

Br . München , 7. Nov . (Eig Drahtbericht .) Das Hof-
m a r s cha l l a m t des Erkronprinzen Rupprecht versendet
folgennde Kundgebung:

Aus allen Teilen Bayerns und von vielen auswärts
lebenden treuen Bayern sind mir in auherordentlich grober
Zahl warmempfundene Kundgebungen der Teilnahme zum
Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden lieben Herrn
Vaters zugegangen. Die Kundgebungen haben einen er¬
greifenden Höhepunkt erreicht anläblich der Veisetzungs-
feier meiner in den letzten drei traurigen Jahren heim-rgangenen Eltern. Sie sind ein rührender Beweis,dabreut kein leerer Wahn  ist und dah die innigen
Beziehungen , die seit ^ -Jahrtausenden das bayerische
Volk mit dem aus ihm bervorgegangenen Geschleckte der
Wittelsbacher verbinden , sich nicht durch einetz»Federstrich
lösen lasten. Ich werde diese Zeichen der Treue nicht ver¬
gessen. Mein hochseliger Herr Vater hat den Kelch des
Leidens bis zur Neige geleert . Nicht nur sah er sein auf
das Beste des Landes gerichtetes . Lebenswerk zerstört : er
mubte zu seinem Schmerze nach dem Zusammenbruch des
Deutschen Reiches auch noch die in einem Augenblick der
Unordnung erfolgte Preisgabe von wesentlichen', für das
Bestehen des bayerischen Staates unentbehrlichen Rechten
erleben . Eingetreten in die Rechte meines

, Herrn Vaters  und in treuem Bekenntnis zu meiner
bayerischen und deutschen Heimat , bin ich verpflichtet , dies
festzustellen.

Der Präsident der Wirtschaftskommissionfür
Oberschlefien.

W. T.-B. Paris , 5. Nov . Der Korrespondent des
„Temps " in Genf  erklärt zu der Wolffmeldung . daß
Deutschland und Polen sich über die Person des Präsi¬
denten der Gemischten Wirtschaftskommission für Ober¬
schlesien direkt einigen wollen , bei dem Generalsekretariat
des Völkerbundes habe man keine Kenntnis  von dieser
Tatsache. Man bleibe übrigens in Genf davon überzeugt,
dab der Völkerbundsrat  selbst den Präsidenten be¬
zeichnen werde _

Die Ermordung des japanischen
Min isterpräsidenten.

Rach den letzten Meldungen aus Tokio  ist der Mörder
des javanischen Premierministers b a r a ein 19iäbriger
Koreaner , der im Babnhofrestaurant . wo der Mord geschah,
bedienstet war . Es wird behauptet dab der Mörder geistes¬
gestört ist. Nach anderen Meldungen ist der Mörder ein
Japaner , der gestanden bat . den Mord aus politischen Grün¬
den begangen zu haben.

Der Mord kann weitreichende Folgen haben. Der Kaiser
von Japan liegt auf den Tod darnieder , und die politische
Lage im Lande ist sehr verworren . Man glaubt denn auch,
dab der Mord ein rein politisches Verbrechen  ist.
das seinen Ausgang aus der sehr mächtigen javanischen
Militärvartei genommen bat . Diese ist mit der versöhnlichen
äußeren Politik Haras und seinen Äbrüstungsplänen nicht
einverstanden gewesen.

Rücktritt des japanischen Kabinetts.
W. T.-B. Tokio. 5. Nov. Reuter meldet : In der Kabi-

nettssitzung des heutigen Vormittags hat das Ministerium
seinen Rücktritt erklärt.

Hardings Botschaft an die Welt.
W. T.-B. Berlin . 5. Nov. Die neue Hauptstation der

amerikanischen Funkgesellschakt „Radio -Eorvoration of Ame¬
rica " auf Long Island wurde beute abend mit der Kund¬
gebung des Präsidenten Harbins  aus dem Weißen Hause
in Washington eröffnet . Die Botschaft batte folgenden
Wortlaut:

.Es mub als eine wunderbare Leistung der Wissen-
schaft und Technik anerkannt werden , daß es jetzt möglich
ist. auf dem Funkwege eine Botschaft in die Welt zu sen¬
den und die Gewähr zu haben , daß sie bis zu jeder Funk¬
station der Welt dringt . Zur besonderen Genugtuung ge¬
reicht es. dab eine solche Botschaft, ausgehend vom Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten , in allen Ländern , in

- in allen Himmelsstrichen aufgefangen werden kann von
Völkern , mit denen unsere Nation in Frieden und
Freundschaft  lebt . Möge dieser glückliche Zustand
immerdar andauern : möge der Frieden,  der unser
eigenes Land beglückt, in allernächster Zukunft auch allen
anderen Ländern und Völkern beschieden sein: das ist die
ernste Hoffnung des amerikanischen Volkes, gez. Warren.
gez. Sarding.
Nach Fertigstellung wird die Station 72 Türme auf einer

Fläche von drei Meilen Durckmesier umfassen. Jeder Turm
ist 410 Fub bock. Zwölf sind bereits erbaut . Bei dem ersten
Funkioruch gelang selbst eine Verständigung mit Australien
und Japan . __ _ _ _ _ _ __ __.

Besuch der Reparationskommission in Berlin.
Dz.  Paris , 6. Nov . Havas veröffentlicht folgende Note

der Reparatiönskommission:  Da die Reparations-
kommission die in dem Bericht des Garantieausschusses ge¬
schilderte Lage (die dieser ihr im Verfolg' seiner kürzlichen
Reise nach Berlin unterbreitet hatte ) und die luwe Zeit
bis zum Fälligkeitstag des 15. Januar sowie die Notwen¬
digkeit. so schnell wie möglich die ins Auge zu fassenden Maß¬
nahmen zu vervollständigen , in Erwägung zieht, hat sie sich
entschieden, sich nach Berlin  zu begeben. Der Zweck
ihres Besuches wird die Prüfung der gemachten und noch zu
veranlassenden Fortschritte sein, um die besagten Maß-
nabmen auszuführen und die Mittel  festzustellen, die die
deutsche Regierung zur Beschaffung der erforderlichen Fonds
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu ergreifen beabsichtigt.

Englischer Protest gegen das französisch-türkische
Abkommen.

Dz.  Paris , 5. Nov. Nach dem Londoner Korrespondenten
des „Temps " hat das Foreign Office die Absicht, dem Quai
d'Orsay einen schriftlichen Protest  gegen den Ab¬
schluß des türkisch-französischen Abkommens zu übergeben.
Der Korrespondent glaubt zu wissen, dab die englische Regie¬
rung sich bemühen werde , den Nachweis zu führen , dab das
Abkommen einen Verstoß gegen das Londoner
französisch - englisch - italienische Abkommen
und gegen den Vertrag von Sövres darstelle. Auch gegen
die Mission Franklin B o u i l l o n s . der von englischer Seite
eine erhebliche Tragweite zugeschrieben werde, beabsichtige
die englische Regierung Einwendungen zu erheben.

Die Kinder Exkaiser Karls in der Schweiz.
W. T.-B. Bern . 7. Nov. Nachdem das Gefolge von Ex¬

kaiser Karl  Hertenstein verlassen bat . werden auch die
Kinder ihren Aufenthaltsort am Vierwaldstätter , See auf¬
geben und sich in Begleitung der Erzherzogin Marie Theresia
mit Zustimmung der Regierung des Kantons St . Gallen vor¬
läufig nach Schloß Wartegg  bei Rorsckack begeben. In
diesem Scklob batte bekanntlich der ehemalige Herrscher
Österreich-Ungarns mit seiner Familie , als er nach der Re¬
volution in die Schweiz kam. seinen ersten Aufenthalt ge¬
nommen. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
25jähriges Jubiläum des Männergesangverein»

„Schub rtbund."
Der ..Wintergarten " stand gestern und vorgestern wieder

im Zeichen der Lyra , und es wurde dem deutschen Männer-
gesang erneut ein« Huldigung dargebracht , die dem Sanger-
abend des ..Männergeiang -Vereins " ebenbürtig war . Fast
die gesamte Sängerschaft war am Samstagabend , auf den
Beinen : ja . es waren diesmal sogar 15 Vereine mit nahezu
eintausend aktiven Sängern , die sich aus Anlaß des
25jährigen Jubiläums des Mannergesang¬
vereins ..Echubertbund"  zusammenfanden und ,m
edlen Wettelfer dem Jubelverein als Gruß rbr Lied und —
ihr« Kunst weihten . Ja . es waren Proben köstlicher Sanges»
kunst. die man an dem gemeinsamen Sängerabend am
Samstag zu hören bekam und die einem Geist und Seele
erfrischten. Uns dünkt, diese gemeinsamen Sängerabende
find ein Lichtblick im Dunkel der Jetztzeit , und wenn einmal
Deutschland sich wieder emporgearbeitet haben wird , dann
wird mit goldenen Lettern in der Geschichte des deutschen
Vaterlandes verzeichnet lein , welchen großen Anteil auch die
deutschen Rtännergesangoerein « durch die Pflege unserer
ideellen Güter , der Musik und des Gesanges, an dem
Wiederaufbau haben . Und die Gemeinschaft der Wies¬
badener Gesangvereine darf sich rühmen , mit in vorderster
Reihe das Ihrige dazu beigetragen zu haben . Nach dem
Eröffnungsmarsch ..Cmvor zum Licht" begrüßte namens des
Vorstandes des „Schubertbundes " Herr Gobel.  der mit
großer Umsicht auch die ganze Veranstaltung leitete , die hiesi¬
gen Sangesbrüder und Vertreter auswärtiger Vereine , wor¬
auf der Reigen der Eesangsvorträge begann . Mit hochge¬
spannten Erwartungen sab man dem Auftreten unserer größ¬
ten und bedeutendsten Vereine entgegen. Mit über 80
Sängern sang der fest gebende Verein ..Schubertbund
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Heinrich Langen den
Begrüßungschor ..Sonntagmorgen " von Kemvter . 100 Stim¬
men stark, trug der „Quarte ttvere  in " (Dirigent Herr
E . Utermöhlen ) ..Friedrich Barbarossa " von Werth vor . mit
80 Sängern ließ der Männergesangverein ..Union (Diri¬
gent Herr W. Kühl ) den Hegarschen Chor ..Rudolf von
Werdenberg " ertönen , mit 90 Sängern trat der Mannerge¬
sangverein ..Concordia" (Dirigent Herr Fritz Danne-
berg) auf und sang ..Maiennacht " von Abt und „Ein Jäger
aus Kurpfalz " von Othegraven . etwa 150 Sänger brachte
der „Wiesbadener Männergesang -Verein " auf die Bühne , um
unter Leitung des Herrn Prof . Mannsiädt eine der schönsten
Kompositionen Beethovens „Die Vesper" zu singen, mit 90
Sängern trug , dirigiert von Herrn Chormeister Hermann
Siillger . der Männergesangverein „Hilda" „An die
Heimat " von Jüngst und „Tanzliedchen" von Wagner vor.
mit 80 Sängern der Wiesbadener „Lehrergesangver-
ein"  unter Leitung seines Dirigenten Herrn Organisten
Fritz Zech Hegars „Hymne an den Gesang". Mit dieser Her¬
vorhebung der ganz großen Gesangvereine Wiesbadens soll,
wie auch diesmal ausdrücklich bemerkt sei. natürlich nicht ge¬
sagt sein, dab nicht auch die Vereine mit beinah« gleich gro¬
ber und kleinerer Mitgliederzahl nicht verhältnismäßig eben¬
so beachtenswerte Leistungen vollbrachten, die von großer
Liebe und Hingabe zum Männergesang Zeugnis ablegten.
So lang der „S cha r r s che M 8 n n e r cho r" mit der eben¬
falls stattlichen Zahl von 70 Sängern unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Dr . Tauner „Hochamt im Walde " von
Werth , der Männergesangverein „F i d e l i o" mit 60 Sän¬
gern (Dirigent Herr Heinz) „Vom Rhein " von Mar Bruch
der Männe ^ Lsangverein „Fried  e" mit 50 Sängern (Diri¬
gent Herr Robert Baecker) ..Nachtzauber " von Storch , der
..Sängerchor Wiesbaden"  mit 45 Sängern (Dirigent
Herr W. Kühl ) „Zieh mit " von Angerer . der Mannergesang¬
verein „R b e i n g o l d" in gleicher Stärke (Dirigent Herr
Kammermusiker Bunzel ) „Des Sohnes Heimkehr" von Neu¬
mann und „Heimkehr" von Zöllner , der „S ä n g e r cho r
der Post - und Telegraphenbeamten" (40 Sän¬
ger. Dirigent Herr K. Schmidt ) ..Waldesweise " von Engels¬
berg und der „Sängerchordes Männer - Turnver-
eins (22 Sänger . Dirigent Herr Nolte ) „Die Nackt" von
Abt und „Wie 's daheim war " von Wohlgemutb . Kunstcköre
und Volkslieder wechselten in bunter Reihenfolge mitein¬
ander ab . wie aus dem vorstehenden Verzeichnis der Vor¬
träge hervorgeht : die Vereine hatten sich zum Teil mit der
Wiedergabe der Kunstcköre schwierige Aufgaben gestellt, an¬
dere widmeten sich mit um so größerer Lust und Liebe dem
zündenden Vortrag herrlicher Volksweisen, alle dankbaren
Herzens und in gegenseitiger Achtung und Wertschätzung von
den Teilnehmern ausgenommen . So nabm auch dieser Sän-
gerabend einen Verlauf , der die einzelnen Wiesbadener Ge¬
sangvereine sowohl als auch den festgebenden Verein selbst
mit größter Genugtuung erfüllt haben dürfte.

Der Festakt  am Sonntagmorgen in demselben Saal
bildete di« würdige Fortsetzung der Jubiläumsfeierlichkeiten
des „Schubertbundes " und wurde mit dem Chor „Die Sim¬
mel rühmen des Ewigen Ehre " von Beethoven durch den
festgebenden Verein eröffnet . Im Mittelpunkt der Feier

Dr. Ludwig wüllner.
Es war vor vielen Jahren . Wir faßen als blutjunge

-tudenten in der Berliner Singakademie , wo ein unbekannter
länger einen Liederabend gab. Die Urteile über seine
esstungen gingen sehr auseinander . „Er bat keine Stimme .
jßte einer . ..Von Tonbildung keine Ahnung ", sagte ein
nderer . „Singen kann er überhaupt nicht . pflichtete ein
)ritter bei. Da . ein paar düstere Akkorde auf dem Flügel.
Still ist die Nackt, es ruhen die Gassen —' . Schuberts Dov-
elgänser ! Mit einem Male war Mondschein und mitter-
ächtliche Einiamkeit um uns . „Da steht auch ein Mensch
nd starrt in die Höbe —" Zwischen rusammengeknrffenen
iäbnen kam's fröstelnd heraus , daß es uns -ssiŝ uberlieslnd dann ein gellender Verzwerflungsfchrei : ..Was affst du
ach mein Liebesleid ?" Jede Kritik verstummte. Ein zucken-
es Menickenber, war vor uns bloßgelegt.

Dieier Sänger war Ludwig Wullner Heute ist fein einst
londes Haar gebleicht, fein Gefickt von Gedankenarbeit zer-
mblt . aber die Inbrunst der Versenkung, die dämonische Ee-
ialt des Vortrags sind ihm geblieben , und noch immer wissen
ie Zünftigen nickt viel mit . ihm anzufangen . Wullner . der
ls Privatdozent irgend einer belanglosen philologischen
Wissenschaft begann , der fick als Geiger betätigte , später
-ckauivieler bei den Meiningern wurde , dann als Konzert-
rnger . schließlich als Opernsänger wirkte , der beute , den
iönig Lear spielte und zwei Tage spater den Tannbauser
sng um zwischendurch eine Beetbovensche Sinfonie zu din¬
ieren Wüllner gibt uns immer wieder neue Rätsel auf . Er.
er wie kein anderer die schmerzensreiche Liebe Schuberts
ackemviand . trat im Kasinosaale als ein Prophet des
»oetbewortes vor uns . Er rezitierte aus dem Faust , wenn
mn bei ibm das Wort Rezitation überhaupt anwenden darf,
s riecht zu sehr nach Pose, nach Komödiantentum . Selbst
iit dem weiten Begriffe Kunst kommt man dem einzigartigen
öbänomen. das den Namen Wullner tragt , nickt bei. Man
nöckte an ein Medium glauben , das von den Schauern Lber-
nenfchlicher Empfindungen bis rn die letzten Fasern des
körperlichen durchströmt wird , wenn nicht die Meisterschaft
väre. die ieden Satz wägt und formt . d,e » dem.Wort feinen
celischen Klang , seine eigentümliche Farbe verleibt ... Welches
Edelmetall schlug eine durch jahrelange Übung mühsam er-
vngene Technik aus dem ursprünglich svroden Material der
stimme heraus ! Wie klar setzten sich durch die Tonung des
Organs die verschiedenen Charaktere von einander ab : Das
ibeltae Menschentum Fausts . die bessere Eier Mephistos und
»ie aufgeblasene Pedanterie des Famulus . Und welch ge-
valtige Kontraste stießen zusammen., so bei dem Ostergesang
»ach dem «roßen Monolog oder an lener Stelle , wo die sich

auibäumende Woge des Pathos nach dem wilden Ruf „Fluch
dem Glauben und Fluch vor allem der Geduld plötzlich
niederstürzte und vianissimo . fast overnmäßig das „Weh. weh
du hast sie zerstört " ertönte , das der Geisterchor sang. Wirk¬
lich fang , oder man hatte dock, wie auch an anderen Stellen,
den Eindruck des Singens . Wüllner wagt D,nge . die einem
Geringeren gefährlich werden könnten. So hörte man das
Anklovfen Wagners , den Hauch der Frau Sorge , man fab.
wie Faust den Gifttrank zum Munde führte und vergaß dabei
ganz den Mann im Frack, der da oben auf dem Podium fan
und gewaltig mit dem Genius der Dichtung rang . Man fab
vielmehr das ganze Bild , die Szene , und empfand, daß
Kulissen. Kostüme und aller Bühnenvlunder unzulängliche
Tinge find, die mit Goethe nichts gemein haben. Wenigstens
nickt mit dem Goethe , der hier zu Wort kam Alles , was
„Theater " am Faust ist. vor allem die Gretchentragodix. blieb
cusgesckaltet . und den ersten Teil seines „Vortrags brachSüllner gerade da ab. wo die„dankbare Szene zwischenevbistovbeles und dem Schüler einsetzt. Wunderbar ist. daß
dem Künstler sogar die gedankenschweren, nach den letzten
Gründen des Seins tastenden Worre des zweiten Teiles zu
einem glühenden , fast sinnlichen Erleben werden, noch wun¬
derbarer . daß er dieses persönliche Erleben auf seine Zuhörer
restlos überträgt , lo daß sie mtterleben . mitfüblen . mttleiden.
fast bis zum physischen Schmer, Bei der vollkommenen Ein¬
fühlung in Goethes Werk erscheint es fast überflüssig zu er¬
wähnen . daß Wüllner den Prolog im Simmel , die ganze erste
Szene und die Vertragsszene aus dem ersten sowie den Schluß
aus dem zweiten Teile völlig frei vortrug und seine Riesen-
aufgabe . von ein paar kleinen Schwankungen abgesehen, in
prachtvoll aussteigender Linie durchfübrte. Wie eine grobe
Wandeldekoration zog die letzte Szene mit . ,bren Ausblicken
in unermessene Sphären vorüber , in den. Klangen des Oborus
mysticus leise verballend . Das zahlreich erschienene Publi¬
kum. in tiefster Seele ergriffen , feierte den Künstler durch
minutenlangen , enthusiastischen Beifall . W. W.

Aus Aunst und Leben.
* Eine ,.Reigen "«Borführ «ng auf Gerichtsbeschluß. Wie

aus Berlin  berichtet wird , fand Freitagmittag im Kleinen
Schauspielhaus ein Sondersviel von Schnitzlers „Reigen"
statt vor einem Publikum , das nur aus den an dem Prozeß
beteiligten Personen , aus Richtern . Verteidigern . Zeugen
und Sachverständigen bestand, denen ans Grund eines Ge¬
richtsbeschlusses das Stück vorge(übrt wurde. Die Vorstellung
wurde vom Vorsitzenden des Gerichtshofs durch den Namens¬
aufruf der Zeugen und Sachverständigen eingeleitet . denen

kür den Fall des Nichterscheinens Strafe angedroht war.
Der Vorsitzende fügte die Mahnung hinzu , sich ieden Beifalls
oder Mißkalls zu enthalten , da es sich hier nicht um eine
Theatervorstellung , sondern um einen Lokaltermin handle.
Die Aufführung verlief ohne Zwischenfall.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Auch das Nooemberheft der

„Deutschen Rundschau" (herausgegeben von Rudolf
Pechel) bringt wieder außerordentlich wertvolle Beiträge
wirtlchaftsvolitsscher wie künstlerischer Art . Aus dem um¬
fangreichen Inhalt sei ein Aufsatz des Präsidenten des
Reichswirtschafrsrats . Wirk !. Geh. Rat Friedrich Edler von
Braun . M . d. R .. über „Bolksaufbau und Wirtschaftspolitik"
erwähnt . Das Heft bringt u. a . die erste Veröffentlichung
der Briefe Hugo Wolfs an Henriette Lang , feine langjährige
Freundin , ein« Entwicklungsstudi « „Baustile und Religion"
von Professor Dr . I . K. v. Hoeßlin . die das organische
Wachstum des Stils aus der Religion herausfühlt , sowie
eine umfassende Orientierung über neuere Kunsterscheinun-
gen von Dr . Albert Dresdner . — „Das deutsche  Buch ".
die Monatsschrift für Neuerscheinungen deutscher Verleger,
(herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft für Auslands¬
buchhandel. E. V„ Leipzig) , bringt im 9. Heft, das in der
Hauptsache dem Gedächtnis Dantes  gewidmet ist.
u. a . lesenswerte Übersichten über die deutsche Dante -Lite¬
ratur (von Dr . Hertha Michel) sowie über neue Übersetzun¬
gen aus romanischen Sprachen (von Prof . Dr . Heinrich
EelzerX wäbrend Dr . Lavinia Mazzucchetti (Mailand ) über
„Das deutsche Buck in Italien " orientiert . Ein Verzeichnis
deutscher Dante -Liieraur und der Neuerscheinungen auf allen
Gebieten des Büchermarkts bilden den weiteren Inhalt des
instruktiven Hefts . — Der Romanschriftsteller und Lyriker
Job . Tbummerer . ist  im 32. Lebensjahre in Leipzig ge¬
storben.  Sein Blindenroman Hannerl . der Volksroman
aus Österreich „Die tanzende Familie Solderbusch" und der
Gioßstadtroman „Kramer und Seelen " haben gute Aufnahme
gefunden. Joh . Tbummerer war Bibliothekar an der Deut¬
schen Bücherei in Leipzig. — Ein Ni eh ick - - No man „Im
Sicgoswogen des Dionysos von Walter v. S a u f f. erscheint
im Wir -Derlag Dr . K. Bock. Berlin NW. 87.

Bildende Kunst und Musil . Das stä d t i f che K o n s e r-
v a t o r t u m , u K r e f e l d veranstaltete anläßlich seines
25jäbrigen Bestehens eine Festwoche.  Ein Orchesterkon¬
zert . ein Kammermustkkonzert der Studierenden und eine
Opernauffübrung im Stadttheater (Holländer ) unter Curl
Cruziger schlossen sich dem Festakt an.
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Kmrd die F ah n e nw e i h k. Die von den Vereinsdamen
sEtttete F a b n e. ein Kunstwerk der Kunst - und Fabnen-
ttmerei Oswald Beurich. zeigt aus der einen Seite lebens¬
wahr das Bildnw Schuberts und auf der anderen Seite die
Lyra mit dem Wahlspruch des Vereins . Die Übergabe er-
rolgte in feierlicher Weise durch die Festjungfrauen , einge-
leltet durch einen Prolog von Frl . Dahier  und assistiert
von den Bannerträgern der übrigen Wiesbadener Gesang-
vereine mit ihren Fahnen . Einen erhöhten Kunstgenus; er
fuhr di« Feier durch die Mitwirkung des Herrn Opern-
sangers Ehr . St reib,  der anschließend an die Enthüllung
das ..Gebet aus Rienzi sang und damit stürmischen Beifall

Die Festrede hielt Herr Landtagsabgeordneter
Stadtrat Fink.  Er entwarf ein echtes Lebensbild von dem
vielgefeierten deutschen Liederkomvonisten Franz Schubert,
welchen Namen stch der Jubeloerein zugelegt hat und pries
m „begeisterten Worten das deutsche Lied und den deutschen
wcannergesang . unsere idealen Güter , die uns auch in der
l>cot der Zeit nicht verloren gegangen feien , sondern beute
mehr denn ie gehegt und gepflegt werden . Der Redner gab
dann die Hauvtdaten aus der Vereinschronik des ..Schubert-
oundes bekannt und führte ste als Zeugnis dafür an . daß
^ Derem in den 25 Jahren , seines Bestehens sich des
Namens des, groben Meisters würdig erwiesen habe. Er ge¬
dachte dann insbesondere der im Weltkrieg verstorbenen Mit-

fur ^*1 Gedächtnistafel hergestrllt wurde , und
&iut e M . bchluh die Bedeutung des deutschen Liedes für

" ^mI ° ^ rland . Nach einem Mustkchoral und
von Schubert -Liszt, wobei Herr

^001 -1010 sang, folgte die Ehrung  einer ganzen
Anzahl von Mitgliedern , die dem Verein 25 und 20 Jahre

sie wurden zum Teil als Ehrenmitglieder
^ ? ise geehrt. Zum Sdjluft versam-

« .Vertreter der Vereine auf der Bühn « zur
u . ®5 brachen Abgesandte des

Liedcrkcanz... des ..Cäcilienvereins Wiesbaden"
s£ fc --̂eebschen Mannerchors " Frankfurt a. M . u. a . Für
rl e -Wiesbadener Sangervereinigung " brachte der 2 Por-

Battenfeld,  dem Jubelveretn
herzlichen Glückwünsche dar . der immer ein treues Mit¬

glied der Sange cvereinigung gewesen sei. Der 1. Vorsitzende
jgf ;-r̂ Um^ 6 R»bsS‘ l err2eD in  dankte allen Vertretern
hörten *e"? Derein, an seinem Jubiläum gewünschtharten . Das Konzert am nächsten Samstagabend soll den
wirkungsvollen Abschluß bilden . w . E.

Schwarzarbeit.
R „ ^ dilsche Arbeitsamt schreibt uns : Die fortgesetzten
Beschwerden  über Personen , die über die gesetzliche Ar-
oeitszeit hinaus Arbeit gegen Entgelt bei anderen Arbeit-
ß^ n lei 'tm oder selbständig Arbeiten außerhalb ihres ver-
sicherungspflichtigen Berufs ausfuhren . ohne im Besitz der
gewerbepolizeillchen und steuerlichen Genehmigung zu sein
werden in neuerer Zeit immer häufiger . Es sind deshalb
Erwägungen rm Gange , um im Weg einer Verordnung
auf Grund der Reicksverordnung über die Freimachung von
Arbeitsstellen eine derartige Dovvelbeschäftigung zu ver¬
bieten und unter Strafe zu stellen. Aber ehe man zu einer
derartigen zwangsweisen Regelung schreitet, sollte die ganze
Bürgerschaft bestrebt sein, stch nicht allein durch Klagen , son-

Mitarbeit daran zu, beteiligen , daß
die .e Mißstande aufüoren , denn sowohl die Arbeitnehmer
wie die selbständigen̂ Gewerbetreibenden werden geschädigt
indem ihnen die Schwarz- oder sogenannte Pfuscharbeit
^bcitund  Verdienst entzieht . Außerdem hat die Gesam -
beit der Bevölkerung den Schaden, daß Stenern und Ab-
»abem an deren Entrichtung sich die Schwarzarbeiter vorbei-
drucken. auf ste mit umgelegt werden . Das städtische Arbeits-

daher an sämtliche interessierenden Kreise , insbe-
sondere an die Gewerbetreibenden und Arbeitnehmer das
^ >uchen. ihm in ledem Fall von Schwarzarbeit Mitteilung

< m̂ Finanzamt und der Stadtverwaltung
"sw. Steuer entrichtet und

so die Pfuscharbeit unterbunden wird.

— Ein rauher Novembersonntag . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag ist ein Wettersturz eingetreten . Auf
die wahrend der letzten Tage herrschende gelinde Temperatur
trat plötzlich eine so rauhe Witterung ein . die einem deutlich
merken ließ daß wir uns doch im November befinden.
Srurm und eiskalter Regen  kennzeichneten den
ganzen gestrigen Sonntag , so daß man nicht vor die Tür
mochte. Übrigens batte das Unwetter auch zahlreiche
Schaden  im Gefolge. So wurde die städtische Feuerwehr
gestern zweimal zur Hilfe gerufen , einmal nach dem
Blsmarckring und dann nack der Taunusstraße , wo die ver¬
schiedenartigsten Sturmschaden entstanden waren . Außer
t c1L. un,b ^östlichen Schäden, lind die Drahtverbindungen
sehr schwer beeinträchtigt . Die telephonischen Ver¬
bindungen  sind vielfach gestört, auch die Telegravben-
brochen̂ " ' namentfl ® nad) bem  Westen , sind fast ganz unter-

. ~ Tödlicher Unglücksfall. Heute früh wurde an der
Ecke Dotzheimer Straße und Blsmarckring ein etwa 60 Jahre
alter Privatier von einem aus der Richtung von der Ring¬
le her kommenden Automobil überfahren und tödlich am
Kovf verletzt Er lebte zwar noch, als Straßenvasfanten ibm
betsprangen . doch bauchte .er während er ins Krankenhaus
urch Sülle ^an'^ fetn 2eben <rus "jld kam tot an Ort

— Weitere Unfälle. Auf dem Svortvlatz in Schierstein
m  sich SonntaMchmlttag der 21 Jahre alte Apotheker Karl
Heinrich aus Eltville einen Unterschenkelbruch zu. Die hiestge
Sanltatswache wurde herbeigerufen , um den Verletzten nach

.Eltville ms Krankenbaus zu verbringen . — In der Sonnen¬
berger Straße wurde gestern nachmittag der 30 Jahre alte
Kanfmann Georg Schäfer aus Mainz von einem durch den
Sturm abgewehten Ast getroffen. Er erlitt dabei einen Un¬
terschenkelbruch und mußte in das hiestge städtische Kranken¬haus verbracht werden.

— Berkehrssperren . Die Eisenbahndirektion Mainz hat
der Handelskammer Wiesbaden  nachstehende
Ausführungen zugehen lasten: ..Zu Sverrlffte A 28 : Die mit

lloom  17 . Oktober angeordnete Annabmesperre für
E -.k- und Frachtgutwagenladunaen nach Polen über Myslo-
wltz ist aufgehoben . Sverrliste A 35 : Gesperrt von sofort bis
auf weiteres dl« Annahme von Frachtstückgut.  das in
Kalk -Nord umzukaden ist. Die Bildung von Orts - und Um¬
ladewagen über Kalk-Nord hinaus ist anzustreben . Bon der
Sperre ausgenommen find Kartoffeln und Befatzungsgut.
»perrliste A 36: Gefoerrt von sofort bis auf weiteres die
Annahme von Eilstückgut  nach Köln -Gereon . Ort und
Übergang . Von der Sperre lind Kartoffeln , leicht verderb-
ls^ e Lebensmittel und Befatzungsgut ausgenommen.
D. 7. . Die Sperre unter A 35 und 36 find von der
Elienbahndirektion Köln angeordnrt . Durch diese Sperren
rst ein «roherer Teil des Versands aus unserem Bezirk nach
den Bezirken Köln . Elberfeld , Esten. Münster . Hannover und
Oldenburg , ferner nach Holland und Belgien behindert . Wie
bereits bekanntgegeben ist. können die von der Eisenbahn-
diroktion Mainz aufgestellten Cverrlisten in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden . Adelbeidstraße 23.
eingesehen werden.

^ Die Landwirtschaftskammer zu den neuen Steuer,
pesetzentwurfen. Bezüglich der Steueroeietzentwürfe hat der
Vorstand, der Landwirtschaftskammer unlängst einen Be¬
schluß wie folgt gefaßt : ..Der Vorstand bezweifelt , daß die
durch die vorgelegten Fteuergeletzentwürfe geplante Be¬
lastung für die Steuerzahler erträglich ist und hält die aus
den neuen Steuern zu erwartenden Erträgniste für unzu¬
reichend. Er fordert 1. im Umsatzsteuergesetz Gleichstellung

Wiesbadener Tagviarr. Nbend-Ausgave . Erstes Matt . Seite 8.
des ln- um  ausländischen Getreides dadurch , daß derjenige,
welcher Getreide einführt . Umsatzsteuer zu entrichten bat.
Anderenfalls vermag der Händler ausländisches Getreide ab
vafen um di« Umsatzsteuer billiger anzubieten als piländi-
»ches ab Hof des Erzeugers . Er fordert 2. im Vermögens-
Neueigefetz an Stelle des gemeinen Werts den Ertragswect.
Die beute gezahlten Prelle stellen nicht den gemeinen Wert,
sondern reinen Liebbabevwcrt dar . indem vorwiegend her-
untergewirtschafteter oder unrentabler Besitz angeboten ist
und von Leuten erworben wird , die entweder um jeden Preis
Ornd zu besitzen wünschen oder eine Geldanlage suchen. Der
Vnrbesttzer bleibt dadurch schadlos, daß der Preis dieser
baufig wechselnden Güter bei jedem Besttzübergang ein höhe¬
rer ist, als der Geldentwertung entspricht . Das Vermögens-
zuwachsgesetz. welches wie das vorliegende die Bewertung
ves Anfangs - und Endvermögens nach verschiedenen Maß-
Itaden zulaßi . ist unbillig und zu verwerfen . Ein Ver-
mogenszuwachs kann gerecht nur durch einen unveränderten
Bewertungsstab ersaßt werden . 4. Er verlangt im Reichs¬
lab rzeugsteuergesetz Stenerfreihelt der landwirtschaftlichen,
durch tierische Svannkraft betriebenen Maschinen und
Wagen , well der umständliche Deranlagungravvarat nicht
nn Verhältnis zu dem Erträgnis der Steuer steht und der
Steuersatz ungerecht bemesten ist. Der Entwurf beriiMh-
tlgt nicht, daß die landwirtschaftlichen Fahrzeuge und Maschi¬
nen nur einen Teil des Jahres gebraucht und einen Teil der
benutzten Wege wesentlich aus Einnahmen , die der landwirt¬
schaftlich genutzte Boden liefert , unterhalten werden ."

— Grundbesitzer werden auf die Veröffentlichung des
vtadtvermessungsamts . betr . Wiederherstellung von Eigen¬
tumsgrenzen . bingewiesen. Gleichzeitig wird darauf aurmeil-
sam gemacht, daß alle , vor Ende dieses Monats beim Stadt¬
vermessungsamt (Kleine Wilhelmstraße 1/3 , Zimmer 6) ein¬
gehenden Anträge den Vorteil der Gebührenermäßigung
haben.

— Eetreideumlage . Nach einer Mitteilung , welche in
einer kürzlich hier stattgefundenen Sitzung des Nastauifchen
Laniwerbands gemacht wurde , hat der Staatskom-
missar für  V o lk se rn  8 br  u ng  für die nächste Zelt
seinen Besuch  in Wiesbaden in Ausstcht gestellt, um noch¬
mals mit don maßgebenden Stellen über die Getreideumlage
und ihre endgültige Gestaltung Rücksprache zu nehmen. Ein
bei derselben Gelegenheit anwesender Regierungsoertreter
wies darauf hin . daß die Umlage festgelegt sei und ein« Her¬
absetzung des Umlagesolls an sich nnr ans Grund einer Ände¬
rung des Gesetzes erfolgen könne. Für eine solche Maßnahme
bestehe aber zurzeit wenig Aussicht, da durch die Entwertung
der Mark der Ankauf von Auslandsgetreide fast unmöglich
geworden sei.

— Serienlosschwindel. Aus Frankfurt a . M. wird
uns gemeldet: Der Polizeipräsident warnt vor dem neuerlich
geübten vielfach schon bestraften Schwindel mit Serienlosen.
Die Bevölkenmg wird dringend eriucht . keinerlei Losanteile
zu kaufen, da sie doch damit hineinfällt . — Ähnliche Fälle
werden uns ans der Umgebung von Wiesbaden berichtet.

Preuß .-Südd . Klaffen -Lotterie . In der Freitaavor-
mittagsziebung fielen : 15 000 M . auf Nr . 268 344. 10 000
Mark auf Nr . 107 522. 135186. 239 454. 5000 M . auf Nr.
1300. 28157. 54132. 122 303. 204 055. 245 785. 287 781. 290 348.
291030. 3000 M . auf Nr . 5498. 7342. 9052. 11 524. 17 214.
20 067. 26 022. 26 701. 33161 . 36 623. 44 944. 46 077. 46 242
48 751. 52 519. 63 671. 55 744. 59 969. 61 380. 67 477. 68 317.
71232. 77 393. 78 008 87 496. 88116 . 99 ^97. 109 871. 113 293
114 689. 116 043. 117 066. 120 791. 125 828. 128 025. 129 531

. . . . . .. . 143326, 146 987, 150 590. 167122.
194 552, 196 865. 199 713. 207 576.
228 843. 230 831. 281 279. 232 625.
253 946. 266107 , 271 571, 276132.

In der Nachmittagsziehung des

Aus Provinz und Nachbarschaft.

137 713
184 860.
220 075.
246 372.
278 646.

138 468.
186 402.
220 334.
252 915.
298 474.

170 105.
212 688.
241 436.
276 346.

. . . . . . . . ölet dien
Tages fielen : 30 000 M . auf Nr . 250 847. 15 000 M auf
Nr . 29 774. 10 000 M. auf Nr . 70 641. 164 329. 5000 M . auf
Nr . 5404. 46 719. 71. 338. 72 971. 78 551. 192 621, 194 500
214 081. 235 339. 239 504. 260 684. 267 736. 282 042. 3000 M
auf Nr . 7787. 13 234. 28 925. 26 630. 26 693. 29 695. 39 958
44 785. 45 084. 48 935. 49 405. 51750 . 53 525. 61 342. 65 236'
66 063. 70 023. 86 731. 87 466. 05 892. 95 944. 97 966. 100 199'
102 810. 113 349, 120 240. 121 980. 133 466, 134 502. 134 513
154 409. 163 783, 176 653. 184 147 189 542. 189 969. 193 29»
208 507. 209 748. 214 797. 214«65. 218 594. 221 430. 244 583'
246 383. 247 523. 254 071 262 578. 264 413, 269 473. 283 530.'
285 971. 291 522. 293 373. 294 906.
_ — Kellerbrand. In dem Sause Ecke Bismarckring und
Westendstraße. m einem Metzgergeschäft, batte gestern vor
mittag unsere Feuerwehr einen Kellerbrand zu löschen.

vorberichte aber Kunst,. » ortrSge und » ermannte«,
* « >l-ha»s . Der Vortrag des Dr . Wolftam W - l d s chm i d t über

das weibliche Echönbeitsideal am Dienstag im kleinen Saale des Kur¬
hauses wird den Wandel des Geschmacks im Verlaufe der Jahrhunderts
»erfolge nund an Meisterwerken der Kunst zeigen , wie das weibliche
Schönheitsideal der Antik«, des Mittelalters , der Renaissance und der
Neuzeit beschaffen war . Unter den zahlreichen Lichtbildern find viele
Naturaufnahmen , die über die R- ffenschönheit der verschiedenen Länder
belehren. — Der bekannte Lautensänger Robert K o t h e aus München
tritt am Donnerstag , den 10. November , im kleinen Saale des Kurhauses
mit einer völlig neuen Liedersolge zum erstenmal vor die Öffentlichkeit.
Das Programm enthält eine Reihe interessanter , noch nicht veröffentlichter
Lieder und Balladen von Rodert Kothe . Lili Kothe , die Tochter des
Künstlers , hat ebenfalls einige Lĵ der beigesteuert ..

* Im Orgellonzert in der Marktkirche am Mittwoch dieser Woche um
8 Ubr kommt das D-Moll -Konzert von Bach für zwei Violinen , Streich,
orchester und Cembalo sowie das Orgelkonzert F-Dur von Händel mit
Orchesterbeglsitung z« Gehör. Die Eoloviolinen haben Ernst Groell und
Fritz Robinson übernommen, den Cembalopart Hermann Wolfs , Orgel
wie stets Friedlich Peterfen . Es handelt stch um dasselbe Konzert von
Bach, dessen Largo im letzten Kantatenkonzert in der Marktkirche gespielt
wurde. Programme find auch !m Vorverkauf im Paplerhaus Hutter,
Kirchgasse, zu hoben.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der jugendliche Violinvirtuose
Teo Rainer  spielte , wie uns mitgeteilt wird , am 22. Oktober in
Kopenhagen vor dem Prinzen Harald und der Prinzessin Helena . Rach
dem Konzert wurde er ins Schloß eingeladen , wo der Prinz und die
Prinzesstn ihm ihre Anerkennung für die herrliche Wiedergabe des
Weniawski -Konzcrtes zum Ausdruck brachten.

Mnsik- und Vortragsabende.
— Konzert . Der Männergesangverein ,.E ä c i l i a" gab aus Anlaß

seines 10jährigen Bestehens am Sonntag das angekllrdigte „Iubiläums-
konzert" im Saale des Kasino unter reger Beteiligung des Publikums,
welches auch diesem Verein von jeher fteundlicho Sympathien entgegen-
gcbracht hat . Der Dirigent Herr P - tersen  hält sein- Sängerschar in
fester Hand. Gleich der erste Vortrag „Glockentürmers Töchterlein " von
Karl Reinthaler bekundete das . Die Stimmung wurde innegehalten : die
Tenöre zeigten angenehme Klangfärbung , die Bässe eine beträchtliche Fülle
als Grundlage . Das Ensemble ließ — ebenso wie die Textaussprache —
auf fleißiges Studium schließen, so daß der Bortrag sich lebendig ge¬
staltete . Das Sopransolo sang Fräulein P . Rey svom . Staatstheater)
mit hübscher, klangfrischer Stimme . Auch die übrigen Ehorvorträge,
Lieder von Lindlar , Pauli ufw., musikalisch anspruchsloser , aber wirksam
gesetzt, fanden eine gut gelungene Wiedergabe ; und den besten Eindruck
hinterließen wohl die volkstümlichen Lieder von Ellcher , Vollbach und
Nagler . Allen Darbietungen des Vereins wurde reicher Beifall gezollt.
Als Gcfangssolistin erschien Frau Therese Müller - Reichel  svom
Staatstheaterj , die man auch als Liederfängerin immer gern begrüßt.
Sie erfreute wieder durch die Anmut ihres hellklingenden Organs und die
Sicherheit , mit welcher sie, namentlich auch in einer Reihe Mozartscher
Lieder, den Ausdruck, des Lieblichen, Z- rtsinnigen oder Schelmischen be¬
herrscht. Prächtig ausgeführte Eello-Vorträge bot Herr Max Schild,
b a ch , dessen warmquellender Ton und virtuose Qualitäten sich immer
noch kräftiger zu entfalten scheinen. Rach beiden Richtungen hin gab er
in Kompositionen von Schubert , Becker. Goön » besonders überzeugende
Bewetse. Die « laoterbeglettung der Solisten besorgte Herr Kiesel  mit
geschickter Hand. Das somit sehr günstig verlaufene Iubiläumskonzert
der „Cacilia " wird gewiß allen Hörern in angenehmster Erinnerung
bleiben . hofc,

Der Main als Grob-Echiffahrtsstrabe.
Frankfurt a. 7. Nov. Aus Anlaß der gestern erfolg¬

ten Eronnung des AiLaffenburger Hafens ist etn überblick
über die, Entwicklung des Mains als Grob -Schiffabrtswasser-
straße nickt ohne Interesse . Die Kanalstrecke von der Main-
wundung bis nack Frankfurt a . M . für Sckiffe bis zur Trag¬
fähigkeit von 1500 Tonnen wurde im Herbste 1886 zugleick
mit dem alten Frankfurter Hafen , dem Westbafen . dem Ver¬
kehre ubergeben. In der Zeit vom Jahre 1890 bis zum
August 1901 wurde die Mainkanalisierung bis nack Offenback
durckgefübrt. Die Bauarbeiten der Strecke Onenback-
Aickaffenburg begannen im Herbst 1904. ste sind durck die Ein¬
weihung des Asckaffenburger Hafens beendet . Bereits im
Fiubiabre 1899 hatte Bayern wegen Ausbau des Maines zur
Erobickifiahrtsstrabe mit den anderen Mainuferstaaten Füh¬
lung genommen. Die Beratungen über die Ausführung des
Planes und über die Kostenverteilung dehnten stck bis zum
21. Avril 1906 aus . Damals kam zwischen den Uierstaaten
ein Vertrag zustande, wonach der Main von Ofsenbach bis
Aschaffenburg kanalisiert werden sollte. Preußen übernahm
die Kanalisterung der Strecke Offenbach bis zur Eiienbabn-
biücke Hanau -Kleinsteinbeim mit zwei Staustufen . Bayern
die Kanalisterung von Kleinsteinheim bis Aichaffenburs in
einer Länge von 30 Kilometern mit 4 Staustufen , nämlich
Großgrotzenburg. Erodwelzbeim . bei den Staustufen sind
Preußen und Hellen Anlieger , bei den Staustufen Kleinost-
bcim und Mainaschaff kommt lediglich Bayern als Anlieger
in Betracht . In das Frühjahr 1912 fällt die Eröffnung des
neuen Frankfurter Ostbafens . Am 20. März 1912 erließ das
bayerische Etatsministerium des Innern eine Vorlage an den
bayerischen Landtag über die Mainkanalisterung bis Aschaffen¬
burg und den Bau einer Umichlaasanlage bei Aichaffenbury.
Am 1. Mai 1913 wurde ein Neubauamt für die Mainkanali-
llerung in Aschaffenburg errichtet und im Herbst 1913 mit den
Bauarbeiten begonnen . Ihre Durchführung batte begreif¬
licherweise unter den Schwierigkeiten der Kriegs - und Nack'
kriegszeit zu leiden . Die Kosten für die Mainkanalisterung
ron Hanau bis Aschaffenbur» waren in der Vorlage an den
Landtag auf 19 000 000 Mark , die Kosten der Umschlags¬
anlage in Aschaffenburg auf 14 Millionen Mark berechnet
worden. Diese Summe ist natürlich infolge der Geldentwer¬
tung bedeutend überschritten worden.

Eine landwirtschaftliche Eenossenschaftstagung.
— Hahn i. T .. 6. Nov. Im Gasthaus „Zur Sonne " fand

dieser Tage die diesjährige Tagung des Kreisverban-
des Untertaunus  im Verband der nallauiscken land-
wirtsckaftlichen Eenoisenschaften e. V. Wiesbaden unter Lei¬
tung des Vorsttzenden und Mitgliedes des Verbandsaus-
ickulles Herrn Bürgermeister Menert (Wambach). Direktor
der Svar - und Darlehnskalle e. E . m. u H. Wamback. statt.
In feiner Begrüßungsansprache betonte Bürgermeister
Meffert die Notwendigkeit des weiteren Ausbaues der Ein-
zclaenollenschaften zu Nutz und Frommen der ländlichen Be¬
völkerung. Zu Punkt 1 der Tagesordnung erstattete der Vor¬
sitzende Bericht über die Tätigkeit des Kreisverbandes im
verflollenen Jahre sowie über stattgehabte Berbandsaus-
schußsttzungen. Hierauf nahm Herr Verbandsdirektor
Petitiean  das Wort . Er sprach über Zwecke und Ziele
der einzelnen im Nassauischen Landverband zusammenge-
schlollenen Organisationen , insbesondere der Genossenschaften.
Alsdann berichtete Herr Oberrevisor Weber  über Organisa¬
tion . Verwaltungsfragen und das genossenschaftlicheGeldge¬
schäft. Herr Dr . Cbelius  über das genollenschaftliche
Warengeschäft. An alle Punkte der Tagesordnung schloß sich
eine iebr rege Diskussion, so daß die Versammlung erst nach
Ô stündiger Dauer von dem Vorsitzenden geschlossen werden
konnte. Mögen nach dem Wunsche des Kreisverbandsvor¬
sitzenden die Genossenschaften des Untertaunuskreises auch
weiterhin durch gemeinnützige Arbeit ihren Zweck verfolgen,
um io nicht nur im Interesse der ländlichen Bevölkerung,
srndern aller Volksgenollen segensreiche Arbeit zu leisten.

Spott.
Kunstturnen - es 9. Turnkreises in Bingeu.

In der Dinger Fcsthalle wurde am Sonntag das Kunstturnen an den
Geräten für den 2. Eauverband des 8. Kreises Mittelrhein (Gaue Süd-
Nassau, Unternah, , Rheinhessen und Hunsrück) abgehalten . Eine zahl¬
reiche Zuschauerzahl hatte die Tribünen überfüllt , um mit eiftigem
Interesse dem Wettkampf - der Besten des Mittelrhein -Turnkreifes bei¬
zuwohnen. Rach vorausgegangener Kampfrichterfitzung gab der Aufmarsch
von 170 Turnern den Austa » zu» friedlichen Wettkampfe , der in zwei
Schwierigkeitsstufen aiwgetragen wurde , vorgeschrieben waren je eine
Pflicht- und zwei Kürübungen am Reck, Barren und Pferd , sowie eine
Kür-Freiübung . Lebhaftes Bravo und Begeisterung erfüllte stets den
Saal bei Übungen, dle von großer Straffheit , Exaktheit und Eleganz
ausgefllhrt wurden . Gegen 2 Uhr war das Turnen beendet, und die
10 Besten, die aus dem Wettkampfe hervorgingen , rüsteten stch zum KL?-
Schauturnen , das um S Uhr seinen Anfang nahm . Um 5% Uhr fand
die Siegerverkündigung statt . In der Oberstufe wurdcn 3 8 Sieger.
Die zehn ersten sind:

Oberstufe:  1 . Karl R e b r i ch , Mombach (IR P .), 2. Hch.
Appel, Mainz -Amöneburg (185 P .), 8. Jak . Rosenbaum , Mombach
(182 P .), i. Rudolf Waldin , M .-T .-V., Wiesbaden,  5 . Anton Weis,
Kostheim. S. Willi Schalles , M .-T .-V., Wiesbaden,  6 . Adam Rudolf,
Kosthelm, 8. Wilh . Schwindt , Kreuznach , 7. Wilh . Feige , Amöneburg,
8. Wilh . Stiepp , Mombach, 9. Wtlh . Barg , Schierstein , 18. Joh . Biegex,
Amöneburg.

Unterstufe:  Im ganzen 78 Sieger . 1. R . Köhler,  Kosthoim
(172 P .), 2. Otto Menz , Kastel (171 P .j , 3. Hch. M -nz, Kastei (188 P .) .
1. I . Stumpf , Weisenau , 1. I . Jung , Mombach , S. I . Hilf , Mombach,

I . Müller , Kreuznach, 7. E . Wüst, Mombach, 7. Werntz, BiebiiL,
8. Wallenwein , Hochheim, 8. F . Roll , Wiesbade « , 9 . F . Post.
EUville, 18. Müller , Hechtsheim.

Das gesamte Turnen lag in dar Leitung des Derbandeturnwartr
Engel - Wiesbaden.  Non den Behörden des Mittelrheinkreisss

war Kreisturnwart Frey -Matnz anwesend . Außerordentlich interessant
gestaltete sich das Kür - Schauturnen,  bei dem eine Leistung die
andere überbot . — Herr Karl Schurrenz -Bingen wurde für Lö-
jährige treue Mitarbeit im Turnverein Bingen durch Verbandsturnwatt
Engel dar Ehrenbrief des Mittelrheinkreises verliehen.

Fußball.
Regen und Sturm störte den Verlauf der gestrigen Spielt . Dir

Spiele Germania Wiesbaden  gegen Sp .-V Griesheim und
Kastel gegen B. s. R . Worms fielen den Witterungsverhältnlssan zuck
Opfer. Auf dem Eermaniaplatz in Wiesbaden spielte man 28 Minuten,
sah aber dann das Nutzlose des Beginnens - in und trennte stch beim
Stande 8:8. Das Spiel wird nicht gewertet und wird wiederholt.
Sportverein Wiesbaden  spielt « gegen Alemannia Griesheim
8:8. Auch der F .-B . Biebrich kam mit einem Unentschieden aus Unter-
liedeibach nach Hause. 2:2 ist hier das Ergebnis , nachdem die Biebrich«
zwei Elfmeter , die den Sieg hätten bringen können , unverwertet ließe».
Die Sportgemeinde Höchst hatte alle Mühe , die eifrigen Eeisenheimer zu
bezwingen. Höchst siegte knapp 2:1. Der F .-SP .-V. Mainz kann in Kreuz!
nach gegen Sportverein 1:8 stegreich bleiben , während Alemannia Worms
den anderen Kreuznacher Berein , den F .-E., mit dem gleichen Resultat
absertigt . Mombach spielte gegen Wormatia Worms 3:2. In Prag
unterlag de» deutsche Meister , der F .-C. Nürnberg , der bekannten Sparta
mit 2:5 Toren.

Hockey. 6p .-V. Wiesbaden 1. — 1. Mainzer Städtemannschaft 7:8,
8p .-B. Wiesbaden 2. — 2. Mainzer Städtemannschaft 3:8. Der Sport¬
verein Wiesbaden hatte am Sonntag , den 8. November , die 1. und
2. Städtemannschaften von Mainz zu East . In beiden Spielen zei>;!e sich
Sp .-V. überlegen. Der Sturm der 1. Mannschaft ließ Angriff aus An-
griff ersolgen, war aber bi» zur Halbzeit nur einmal erfolgreich, was
wohl zum Teil an der zahlreichen Mainzer Verteidigung lag . Rach Halb¬
zeigt legte Sp .-V. mächtig los ; in regelmäßigen Abständen sielen noch
8 Tore , denen die Mainzer keines entgegensetzen konnten. Rach dem
Spiel der beiden 1. Mannschaften fand ein feuchtfröhlicher Kamps der
beiden 2. Mannschaften der gleichen Vereine statt . Der - Insetzende Regen
b-einslutzte das Spiel . Beim Stande 3:8 für Wiesbaden trennten stch
zwei fair , lü<pa . ^



Sette 4.

Handelsteil.
Industrie und Handel,

—Ein 50i übriges Jubiläum in der Montanindustrie. Am
8- November blickt der Vorsitzende der Geisen-
kirchener Bergwerks - A. - G.. Geheimer Kom¬
merzienrat Dr.-Ing. e. h. Emil Kirdorf,  auf eine 50-
jährige Tätigkeit in Diensten des rheinisch-westfalischen
Steinkohlenbergbaues zurück, mit dessen Entwicklung sein
Name unauslöschlich verbunden bleiben wird, Schon im
Alter von 24 Jahren wurde er kaufmännischer Leiter der
Zeche Holland bei Wattenscheid. Im Jahre 1873 wurde er
durch Friedrich Grillo in die Stellung des 1. Direktors der
neu zu gründenden Gelsenkirchener Bergwerks-A.-G., die
die Zechen Rheinelbe und Alma bei Heckendorf umfaßte,
berufen- Der junge Werksleiter sah bereits Ende des er¬
nannten Jahres mit dem Zusammenbruch der Grunderwirt¬
schaft eine überaus schwere Zeit über den Ruhrbergbau
heraufziehen. von der auch seine Gesellschaft nicht ver¬
schont blieb. Doch verstand er es, mit fester Hand das
ihm anvertraute Schiff durch die dräuenden Fluten zu
steuern, und während alle anderen Gesellschaften in der
Zeit des bis Ende der 80er Jahre währenden Niederganges
für einzelne Jahre oder auf länger hinaus die Ausbeute¬
zahlung einstellen mußten, war Gelsenkirchen in der Lage,
all die Zeit hindurch die Gewinnausschüttung aufrecht zu
erhalten. Die Not der Zeit zwang die Bergbautreibenden,
in gemeinsamem Handeln Hilfe zu suchen. An den dahm¬
zielenden Bemühungen, die anfänglich in erster Lime eine
Erweiterung des Absatzgebietes, sodann eine Beseitigung
der Überforderung sowie der Preisschleuderei durch
Förderkonventionen und Preisvereinbarungen bezweckten,
hat sich Kirdorf von vornherein mit besonderem Nachdruck
beteiligt. Er förderte sie im besonderen dadurch, daß er in
seiner Gesellschaft durch deren Vergrößerung mittels An¬
gliederung weiterer Zechen einen Kristallisationspunkt
schuf, an den die Verbandsbildungen anknüpfen konnten.
Aus diesen Bemühungen erwuchs nach jahrelangen ver¬
geblichen Anläufen das Rheinisch - Westfälische
Kohlensyndikat,  in dem Kirdorf als Vorsitzender
des Beirats und des Aufsichtsrates seit seiner Gründung
die maßgebende Stellung einnimmt. Daneben hat er auch

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 808.

die von ihm geleitete Gesellschaft zu emer solchen Höhe
geführt, daß sie nicht nur an der Spitze sämtlicher deut¬
schen Bergbauunternehmungen steht sondern auch bis in
die letzten Jahre in der deutschen Eisenindustrie eine
führende Stellung einnahm. Mit dem unglücklichen Kriegs¬
ausgang sah Kirdorf seine Lebensarbeit zu einem guten
Teil vernichtet. Seine Gesellschaft büßte die Werke m
Luxemburg und Lothringen sowie in Aachen ein und sah
sich damit wieder auf einen stark verkleinerten Umfang
zurückgedrängt. Dieses Mißgeschick hat jedoch die mann¬
hafte Natur eines Kirdorf nicht niederdrücken können. im
Verein mit Stinnes. Vogler. Karl Friedrich v. Siemens hat
er in der S i emens - R heinelbe - Sckuckert-
Union  ein Großunternehmen geschaffen, das befähigt und
berufen ist, der Wiederaufrichtung des deutschen Wirt¬
schaftslebens zu dienen-

— Die Vereinigte Königs- und Laurahutte, A.-G., gibt
im Anzeigenteil die Auszahlung der Gewinnanteile be-

wd. Gasmotorenfabrik Deutz. Die Verwaltung bean¬
tragt den Abschluß einer Interessengemeinschaft auf die
Dauer von 50 Jahren mit der Motorenfabrik Oberursel,
wobei die 'Gasmotorenfabrik Deutz die Führung der Ge¬
schäfte übernimmt. Die Motorenfabrik Oberursel erhöhte
ihr Aktienkapital von 5.25 auf 12 Mül. M. Da die Deutzer
Motoren über ein Aktienkapital von 36 Mill. M. verfügt» so
sollen die Gewinne beider Gesellschaften im Verhältnis
3:1 verteilt werden. ,wd. Harpener Bergbau-A.-G- Das Börsengerucht über
eine Angliederung der Gewerkschaft Graf Bismark an die
Herpener Bergbau-A.-G. wird als unbegründet bezeichnet

Wettervoraussage für Dienstag , 8. November 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. VI.

Wolkig, meist trocken , kalt , Nachtfrost, Nordwind.

Haarausfall. Neocrin kräftigt
die Haarwurzeln,

_ _ verhindert d°nHaar-
ausfall und die Schuppenbildung und schützt das Haar vor
Erkrankung. Alleinverk.: Sehützenhof-Apotbcke, Lang?. 11.

Sammelladungs-Verkehr
nach dem

In - und Auslande.

Carl Lauen
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden
Nieolasstr. 5.

Telephon 2569.

Mainz
Rheinallee 21, Schottstr. 1.

Telephon 3071.

Jos MiWM „HO. 23“
teiniat die Zähne jo vollkommen, daß rw
(Aon nach kurzem Gebrauch das Ausjehen derselben bedeutend
verbessert wird. Drogerie Brecher, Löwen- Drogerie, Drogerie
Machenheimer , Rassovia -Dr og., Rero -Trog . u. Schiotz-Drogerte.

Die Abend-Aus gabe umfaßt 8 Setten._
Hauptschriftlkiter: ©. LeNsch.

^tltunasteu ”'%. *sAnO >erffttf benoteten -und* provinzialen Teil io« «,
^ unb  * 8

3Xu« u. -Verlag bet 8. S » eile n derg 'Ichen  HofduchdruckereltnS» t,baOBU
Sprechstunde bet Schtiftleitun, 12 bis 1 Uhr.

Wegen / Irbcitsüberhäufung wird das Geschäft bis
auf weiteres ab Montag , den 7. November , erst

vormittags 10‘h Uhr geöffnet
Hii imi iiiiiimiimimiiii iiiii uiiiiiiiiiiiinimmniiiiinffli iiiiii iiiiiiiiiTfflniitiiiiiiiimiiiiiii)miMiinuiiii iii ii ii iin iii iiiinn iiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiii'. ..mü

Beckhardt , Kaufmann &Co.
1143

Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Durch Beschluß der Generalversammlung vom

heutigen Tage ist der Gewinnanteil für das Ge¬
schäftsjahr 1920/21 auf 10% festgesetzt. Die Aus¬
zahlung erfolgt vom 31. Oktober d. J. gegen Ein¬
reichung des Gewinnauteilscheines Nr. 50.
In Berlin : bei Herrn 8. Bleichröder, bei der

Dresdner Bank und bei der Nationalbank für
Deutschland.

In Breslau : bei HerrenE. Heimann und bei der
Niederlassung der Dresdner Bank.

In Hamburg : bei den HerrenL.Behrens&Söhne,
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg und
bei der Niederlassung der Dresdner Bank.

In Frankfurt a/M .: bei der Deutschen Eflekten-
und Wechselbank vorm. L. A. Hahn und bei
der Niederlassung der Dresdner Bank.

In Wien : bei der österreichischen Creditanstalt
für Handel und Gewerbe. F182

Berlin, den 29. Oktober 1921.
Der Vorstand. Hilger.

Schreibmaschinen
für Büro und Beise

liefert prompt
Spezialh. f. Schreibmaschinen
Aug . Sauer,

Herderstr 16. Tel. 6541.

Kein Laden! I Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante, solide, blaue u. farbige

fierren -Stoffe
für Anzüge, Kostüme, Hosen u. Paletots

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Beste für Burschen-Anzüge. _ Kostüm-

.. . .1 röche u. Hosen konkurrenzlos billig. — —

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17.
Tel. 6487 ! I. Etage!

werden
eigener Werkstäfte

nach streng modernen Formen

umgepreßl, gereinigt und gsfärbl
Samthüte — Neu - und Umänderungen

zu äußerst billigen Preisen.
Sämtl.Pelzarbeilen n fachmännischer Ausführung.
Umpreßanstalt* R. FRANKE » Damenpuö

Klarenfhaler Sfr . 5 — Laden— An der Ringkirche.
Kinderhüte in Sie bitte me ne

Moderne

Spangenn. Sinsteck-Kämme
in Celluloid u. Schildpatt

Katntn-u. Sörstenuiaren.
Manicure-

Toilette-Artikel
Parfümerie Bette

Michelsberg fr

Moderne Briefpapiere,
Pergamentpapier.
Butterbrotpapier.
Schrank- u Packpapier,
Krepp- n. Einwickelpap,
Buntglas - u. Klosettpap.,
Melloavve. Kartons bill.

Carl 2 . Lang.
Bleichftr. 35.

Ecke Walramftraße.

Strickjacken
Jumpers

Kinderkleider
(Er . 1- 6) . beste Qual .,
sebr preiswert , empfiehl!

L. Petri,
Adelheidstraße 37. 1.

Wre-Uand-heilMth.
empfiehlt Krau Klippel.
Kiedricker Straße 8. 3.
Sck. o . Dr . Thure -Brand.
SvreM d. 9—11 u. 3— 5,

ölerwnlut
das zu (.rlassge Mittel
gegen Blutarmut, Mager¬
keit, Nervosität und zur
E zielung reiner, jugend-
frischer Haut:

Û fjefinai
in Apothekenu.Drogerien.
Literatur : Prof. Becker,
!’rof. Junghahn, San. Rat
Müller, Prof. FrieJenthal.

Gratisprospekte:
Dr. Kramer& Co.,

Frankfurta. M. 200 F64
..Darm ,u empfehlen ill

rucket', Patent-Medizinal-
Seife gegen unreine Haut,Mitesser.

Knö
Pusteln ufw. Sp

- ritzt Dt. W."
ruckoob-ßtemefnlcht fi
u.fetthaltig).In allenA
Drogerien. Parsümeri
örtseurgeschäftener hä
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Bett. Wiederherstellung von lkigentumsgrenzen
Eigentümer von Grundstücken werden auf die in

Nr. 147 des Amtsblatres der Stadt Wiesbaden vom
8. November stehende Bekanntmachung, betr. — Wieder¬
herstellung von Eigentumsgrenzen — hingewiesen.

Wiesbaden , den 5. November 1921. F 237
_ Der Magistrat — Stadtvermessungsamt.

Bekanntmachung.
Der im hiesigen Schlacht- und Viehhof angefallene

Stalldung , ca. 5000 Zentner , soll im Wege des
öffentlichen Ausschreibens vergeben werden. Ver¬
schlossene Angebote sind bis 9. d. M. bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen. F 242

Schlacht - und Biehhofverwaltung

BMgsveisteigeMg.
Zum Zwecke der Auseinandersetzung wird
das Haus Wallufer Str . 3, hier, morgen
Dienstag früh 10 Uhr, Zimmer 61, Amts¬
gericht I , abteilungshalber zwangsweise

versteigert. 1140

Bekanntmachung.
Die Geschäftsstelle der Kriegerheimstä-ten-Siedlung

für Hessen und Hessen-Nassau befindet sich nicht mehr
Dotzheimer Straße 139, sonder« Weilstraße 13» Part.
Geschäftszeit 8—1 und 3—5 Uhr. Der Borstand.

A . Miw ' veMgelW.
Donnerstag, Den 10. aao ntonfag, Den14.Itoaember,norm.9%n.nadtm.r-/-Wir
beginnend versteigere ich zufolge Auftrags verschiedener
Herrschaften in meinem Bersteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete gebrauchte , gut erhaltene
Mobiliar u. Haushaltungsgegenstände als

Nußb.-Büfett , 1 und 2tür . Kleider- und Weiß
zeugschränke, Kommoden, Konsolen, Wasch
kommoden und Nachttische, Nußb.- und Eichen
Spiegel , Nußb.-Saionfchränkche«, Leder-, Rohr>
und Polsterstühle , Etageren , Ausziehtisch, ovale
und viereckige T sche, Ripp- und Bauerntische,
Paneelbretter , Kameltaschendiwan, Plüschgarnitur,
Sofa , 4 Sessel, einz. Sofas und Sessel, Chaise¬
longue, Nußb.- und lackierte Betten , Federbetten
und Kissen, eleg. eis. Kinderbett in weist, mit
Rotzhaarmatratze , Babh -Wiege, Kinderbade¬
wanne , Kinderwagen , Kinderklappstühlchen,
Blumenständer mit Messiugkäfig , Eich.-Blumcn
ständer , sehr gute Singer -Nähmaschine (Hand
« . Futzbctrieb ), Handtuchständer, Grammophon
mit 45 Platte «, Balustrade mir Podium , Teppiche,
Linoleum, Messing-Läuferstangen, eis. Waschtisch,
Bidet , verstellb. Kran entisch, Lüster uud Ampeln
für Elektrisch und Gas , elektr. Stehlampe,
elettr . Arbeitslampe , elektr. Kochtopf , elektr.
Speisewärmer ele tr. Wärmekisse« , kupferne
Wärmflasche «, kleiner Kassenschrank, gepanz.
Geldkiste. Opel-Autokühler (passend
für Lastwagen). 2 mess. Autolaternen.
Karbid-Entwickler. Autoreifen . Glas-
Hutter Saxonia -Rechenmaschine. Ko¬
pierpresse. photogr. Apparat mit 6
Kassetten, 2 Objektiven. Filmobjektiv
und sämtlichem Zubehör, kleine Per¬
sonenwage. Tafelwage mit Gewichten,
verstellb. Patent -Zeichentisch. Album
mit 64 Tafeln (mod. Billen ), paff, für
Archttett. 2 Reißbretter mit Schienen,
kl. Schraubstock, Wandschrank mit Werkzeugen,
Malutensilien , Staffeleien , Anzahl Maltischchen,
Leitz-Ordner , Stereoskop, Oelgemälde u. andere
Bilder , großer Goldrahmen . 2X2 .58.
groste Partie Bilderrahme «, große Anzahl
Bücher, als Romane, Novellen, Handelsbücher,
Illustrierte Familienbibel , Goldene Bibel , Luthers
Haus - d ostllle, sehr feine Nipp - und Aufstell,
gegenstände , als : Meißener Taselanfsatz -Figuren,
Base « , Bowlen , versilb . Tafelaufsätze mit
Kristallfchale «, Porzellan » « . Majolika -Leuchter,
Pendule -Uhr und 2 Kandelaber , versilberte
Zitronenpresse , Salatbesteck, Rauchservice,
Blumentöpfe in Majolika , Hängematte , Tennis¬
netz, Rucksäcke, Stefelleisten , Schließkörbe, Reise¬
koffer, Hutschachtel, Tischdecken, Betthimmel,
We ßzeug. Unterwäsche, Herren- und Damen-
stieiel , Ledergamaschen, Schirme , Stöcke, Damen -,
Herren - und Kinderkleider, eleg . schwarz, seid.
Kleid »Rollschutzwand,Markise, Grasmähmaschine»
Eismaschine , Obstpresse, Obstdorre, Einkoch¬
apparat , Teppichkehrer, Stelleiter , Gaskocher,
Zimmerheizofen , Zimmerofe « , Ofenschirme,
Wringmaschinen , Patent -Waschmaschine mit Holz»
«nd Kohlenfeuerung , Badewanne , Badeofen
für GaS, Brotschneider, Gemüse-, Reib- und
Mahlmaschinen , eis. Bräter , Küchenschrank,
Küchentische und Stühle , Ablaufbretter , Glas,
Porzellan usw. freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Besichtigung gestattet.

beeidigt . Taxator «. öffentl.
ISIvUVy vv an gestellter Auktionator.
Wellritzstr. 22. Gegr. 1897. Telephon 2448.
KL . Wäsche und Bekleidungsstückesowie Rest der Kleinig¬

keiten und Möbel kommen Montag , 14. November
zum Ausgebot . ' D . O.

Haus - und Grundbesitzer-Verein E. V.
Unsere

otOenflie Hiifglieöeroetfamtnluiig
findet am Dienstag » den 8. November , abends 8 Uhr, im großen Saal
des Katholischen Gesellenvereins , Dotzheimer Straße 24, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1920/21. F383
2. Wahl des Vorstandes.
3. Bericht der Rechnungsprüfungskommission für die Prüfung

der Jahresberechnung 1920/21.
4. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung

1921/22.
5. Rechnungsvoranschlagfür das Rechnungsjahr 1921/22.
6. Bortrag des Herrn Architekten R . St reim  über das Ver¬

halten des Vermieters vor dem Mieteinigungsamt.
7.  Der neue Mietzuschlag. Der Vorstand

Rheinstr . 27 (Hanptp .)

Brillanten, Perlen
Gold - « nd Silbersachen , Bestecke, Pokale . Aufsätze,
Service , goldene Uhren und Ketten, Armbänder , Platin
Brennstifte , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

_Geizhals , Webergasse 14.

Brillanten
usw.

lose , oder Schmuck gefaßt.

G. Cttrine aus Paris
12 Part ., Dotzheimer Str. Tel. 1864.

Bürostunden 9—4 Uhr.

fRTflfift Gold- und Silbersachen. Uhren.
.{lUIUIl, Ketten. Ringe . Bestecke. Juwelen
u. Zahngcbifse ja. zerbr. ) kauft als Fachmann , wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu konkurrenzl. hohen Preisen

Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt
M . Schäslein , Me « kMlst SO.

KT Bitte genau auf Hausnummer zu achten. Ti
Komme auf Bestellung ins Haus. _

«?Ankauf
von Kunst ii. Antiquitäten aller Art , sowie
tompl . alte Biedermeierzimmer, auch einzelne
Stücke , einige Goldsalons, Bronzen, Gemälde,
Kupferstiche, Gold- und Silbergegenstände,

Porzellane etc. etc. GefL Offerten erbeten an
Münchner Gewerbehaus
für alte und moderne Kunst.

Koehbrunnenplatz 3. :: Telephon 3664.

Antiquitäten
gute Bilder , Kupferstiche , Silber,

Bronzen und Porzellane
kauft zu guten Preisen

Luftig , Taunusstraße7. Tel. 683.

Zu kaufen gesucht:
20 Gemälde guter Meister, S Gold¬
salons , darunter auch in Birke und
Kirschbaum , IO Glasvifrinen in allen
Größen , auch in Mahagoni und Birke,
8 Kristall - Lüster , IQ Perser
Teppiche in allen Größen, wie auch
Orient ., japan . und chinesische
Gegenstände . Gef. Offerten erbet, an

Kans für Raumkunst
Langgasse 14 , I.

■- ■ »,■ Eingang Schiitzenholstraße . — —

Kaufe

Xnhvrfihor  Reparaturen, Gummiber.,alle ErsatzteileJlDDllUUtrKlauB . Bleichftraste 15. —Tel. 4806.

ist!
Ganze Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon -, Speise¬
zimmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer, sowie Einzel¬
möbel, Teppiche, Pianos , Kassenschränke, Kelims, jap.
Gegenstände, Porzellane usw. und zahle hohe Preise.
Julius Jager , Helenenstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 5047.

Große Auswahl bester

bei reeller Bedienung!

SOWOOlO. MW,
Schulstr . 64 , am Kaisertor.

Telephon 915. F19

Silges Jajebel!
in Bettuch -Stoffen, ■

Bett - Kattune , Kissen, J
Hemdenstoffen , Hand - ■
tttchern , Damen - und »

Herren -Wäsche,
MT Kaffeedecken T»
Julius Callmann , a

Schiersteiner Str . 1, 2. ,
Tel. 5209. s

» » » » » » » » » » » » !

Schirm-
Reparaturen

Überziehen , Neuanfertig.

Wüsten, Mauergasse 14,1.
Kein Laden.

Hermann Knapp
Früdife»u. hebensmiffel

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

IJIIIIIIIIIIIILIIIIIcl.lll
habe ich noch

günstig eingekauft.
Solange Vorrat reicht,
verkaufe ich deshalb
1 Dose mit 10 Pfund
mit Zucker einge¬
kochte beste Apri¬
kosen . 85 % halbe
Früchte zu 90 Mk.
In K sten von 10 Dosen

billiger.
Besser und billiger als
Marmelade , Margarine

und Butter!
Sehr günstige Gelegen¬
heit für Konditoreien,
Hotels und Prirathaus-

haltungen.

Nachlaß¬

en! WsttW des Herrn restamentsvoHstteSers
versteigere ich

morgen Dienstag , 8 . November
vormittags S%Uhr beginnend . inderWohnung

8EM Slntzr8. i. klage
folLer.de fety guttrh. MMllargWNsMe.dS:

sehr gute Wen-Wmmer-MlAg. best,aus
Büfett , Vertiko , Ausziehtisch, Serviertisch,
6 Stühlen und Paneelbrett,
sehr gllteMb.-Mhnz.-M.. best,aus sw..
Schreibtisch, 2Konfolschränkennt. Spiegel¬
aufsätzen. Stegtisch. Sofa . 4 Sessel und
4 Stühlen m. Plüschbez. u. 2 P . Portieren,
sehr gut.Wlhtv.blliyrnii-TWilh,ca.4x334m,
fast neue Bade -Einrichtung
best, aus eisenemaill . Badewanne . Gas¬
badeofen m. Dusche u. Vorhang , Rußb.-
u. lack. Betten . Waschkonsolem. Marmor.
Wasch- u. Nachttische, Nußb .- u . lack, ein - u,
zweitür. Kleiderfchränke, Nußb.-Toilette-
Kommode. Nußb. - Kommode. Sofa und
1 Sessel, Chaiselongue, verstellb. Kranken¬
sesselm. Polster, Polstersessel, Auszieh-,Spiel-,
Nipp-, Näh- u. andere Tische, Stühle , Etageren,
Säule , Nußb.-Staffelei , Regulator , Nähmasch.,
Ölgemälde u. and . Bilder , Spiegel , Schreib¬
garnitur , Nipp- u. Aufstellsachen, Eßservice
f. 12 Pers., div. Porzellan, Gläser, Bowle u.
sonst., Glassach., Samowar , Besteckeu. sonst. Ge-
brauchsgegnnst. ,Eas - u . elektr .Lüster u .Zug-
lampen, elektr. Stehlampe,Teppiche,Portier .,
Decken, Stuhl -, Sofa - u. Fußkiffen, Toil .-Necess.,
Koffer und Handtaschen, Petroleum -Heizofen,
Fenstertritt , Stehleiter , Vorratsschränke , Ein¬
kochapparat, Wringmasch . u. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalbacher Straße 23. Tel. 2941.

Maler-,Tüncher-u.
Anstreicherarbeiten
werden von tücht. Fach¬
mann gut und billig aus-
geführt . Offerten unter
T . 373 Tagbl .-Verlag.

öllSUss Mel
«ranzplatz 10. loso

Eigene Thermalquelle.
Groß . luft . Badehaus.
10 Bäder Mk. 20.-
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Zürnnentiatm.
Wlöbcl (einzelne), ganze Einrichtungen, Speicher Sachen, Grammo¬
phone , Musikinstrumente , Pelze , Porzellane , Aufstellsachen kaufe
ich von Herrschaften zu zeitgemäßen Preisen gegen Kasse.

Persönlicher Besuch . — Diskret.
Nerostraße 18. Telephon 3253.

Miliar-VelsteigekW.
Mittwoch, den 9. ds. Mts .« vorm. 10 Uhr
versteigere ich im Auftrag verschied. Herrschaften pp.
in meinem Versteigerungslokal

43 Friedrichstraße 43
gut erhaltene gebrauchte Mobilien , als:

1 massiv Eichen - Speisezimmer - Einrichtung:
Büfett, Kredenz, 6 Stühle;
1 desgleichen kleineres Speisezimmer : Bi
Kredenz, Auszugtisch und 6 Lederstühle;
1 schwarzes Pianino:
Einzelmöbel , als : Moderne weiße Frisiertoilette
mit ovalem Facettspiegel, großer Kleider- und Wäsche¬
schrank, Waschkommode und Nachttische m. Marmor,
pol. Bett m. Matratze, Federbetten , 2 Polstergarnituren
m. 4 bezw. 2 Sesseln, schöner dunkel Eichen-Bücher-
schrank, Trumeauspiegel, weißlack, dreiteil . Brandkiste,
Tische, Stühle , Rohrsessel, Klavierbank, Ölgemälde
u. sonstige Bilder , Aufstell- und Dekorations -Gegen¬
stände, Lüster, Rodelschlitten, große Puppe , Eisen¬
bahn, sowie
1 feuerfester Hassenschrank und sonstige hier nicht
aufgeführie Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator nnd beeidigter Auktionator.
Bersteigerungslokal : Friedrichstr . 43.

Büro : Friedrichstratze 10._ Telephon 3832.s fickerelmuster
für Konfektion , Tapisserie und Wäsch«.

Betz , Rheingauer Straße 14, III.
Gelegenheit!

Kershey ’s Schokolade
Sendung ist eingetroffen.

Verkaufe die Woche SKI» -S SO
pro Tafel nur lvll \ « IIF»

Wer für Weihnachten Vorrat kaufen will, decke
chon jetzt seinen Bedarf , da die Tafel wegen der

Dollarsteigerung auf Mk. 15.— kommen wird.
Spanisdies Paradies

Neugasse iS Neugasse 18.
Sie an Uheumatismus , Nervenschmerzen

so hilft am besten
Dr.H.Pohi’s Rheu -ma-rheu
nur erhältl . in Apotheken . 1 Tube 6.- M.

Hersteller : Chemische Industrie Dr. H. Pohl. Biebrich. Tel. 4fft

Leiden
Spezialarzt

em.Sanato ium-Chefarzt, approb. im Auslande,
für Haut - « . Geschlechtskranke , Blutproben etc.
Wiesbaden , Markistraße 6.
Sprachst .: 10—12, 4—6, Sonntags nur vorm.

V
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Mittwoch , den 9 . November
8 Uhr, im großen Saales

Arien - Abend
der z. ZI. berühmtesten italienischen Primadonna

Maria Labia
(Sopran)

Arien in Deutsch und Itatienisch.
Eintrittspreise: 25, 20, 16, 12, 8 Ah.

Garderobegebühr 1 Mk. F240
Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬

plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

Verein f. jüd. Geschichteu. Lit.
Züd. Lehrhaus.

1. Vortragsabend : Redner Justizrat Marrheimer
(Wiesbaden) am Mittwoch , den S. Nov., abends
8'/. Uhr , im Hotel „ Prinz Nicolas " , Nikolas-
straße 29, 1. Stock. Mitgliedskarten sind vorzuzeigen.

Karten am Eaaleingang. Der Borstand.

Nächster Vortrag im Kaufm. Verein Montag,
14. November., abends 8 Uhr, Wintergarten,
Dr. Colin Ross: „SÜDAMERIKA als Ein-
wanderungsland n Absatzgebiet deutscher In¬
dustrie auf Grund einer Studienreise in den
Jahren 1919—1021“ (mit farbig. Lichtbildern).
Eintrittspreis : Mk. 10.—, 6.—, 5.- u. 3.—.

Saal frei!
Neu renoviert

mit schönen Nebenräumen, spiegel¬
glatte Tanzfläche zur Abhaltung von
Festlichkeiten an Vereine zu vergeben.

.Cafe Orient'
Unter den Eichen.

Jeden Dienstag und Freitag, 8 Uhr,
im LyzeumI, am Schloßplatz: Diesmal

VORTRAG
Wer sind die 144000 der Offenbarung?
Eintritt frei ! Pr. Reihlen-Stuttgart.

8 «mmi. Lampe« u. att. Zubehör
qU ^ KUvvI.  billig. Bind , Herrngarteustr.«.

Thalia-Theater
Kirohgasse 72. Telephon 6137.

Erstaufführung!
Der Terra -GroBfllm

Tragikomödie in 6 Akten
von Gerhart Hauptmann.

In den Hauptrollen : Emil Jannings,
Lude Höflich , Eugen Klopfer,
Hlarija Leiko u. Hermann Vallentin.

Nobody !!
Das menschliche R&tsel.

1. Episode:
Der geheimnisvolle Passagier

mit Sylvester Schalter.
BOT Das Nobody-Journal mit dem großen
Preisausschreiben über 760 000 Mk. an der

Theaterkasse für 0,60 Mk. käuflich.
Spielzeit: 3 bis 10'/, Uhr.

Wir fertige« in feder und Ausführung
unter fadimdnntidier Beratung moderne und originelle

Kterhedrucfefacften
rnrnm

KOnffler«
Entwürfe

inm iii iiii ii iiff.im..iiuii

ü. Sdiellenberg'fdte Bofbudrdruckerei Wiesbaden
Kontore imTagblatthaus hanggaiieli-Fernipr.4650/53

Union -Theater
Rheinstr . 47. « Rheinstp . 47.

Vor'flhrung der neunten und bestsn Schlager.
Voranzeige.

Erst - Aufführung für Wiesbaden.
Ab Mittwoch, den 9. November:

Der amerikanische Riesen - Sensat.onsülm
in 6 Abteilungen:

g£ „ CARO - ASS “ T|

Sen¬
sationen,
wiebs
jetzt in
keinem
Film

gezeigt
wui den.

_ Jnu/Av
(Att. m Hat ru *

Außerdem’- Original- Charly -Chaplin
als Fi .mdarsteller.

Paul Harfmann
Uncle Höflich
Ernst Hofmann
Ica von Lenkeffy

in dem neuen May - Film
der Ufa:

Die Erbin
vonTordis

Großea Schauspiel in 6 Akfen.

Seebär auf Ereile.
Eine Mör c±isgQfer .Qesd ~>Id-ife

mit Heinz Klubertanz.

limplizissimusD
m Erste vornehmste
fl Künstierspiele
ll WIES BADENS.
g> Webergasse 37.

Telephon 1028.
Dir.: M. AlexandrofT.

iiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiim
Ab 8 Uhr abends :

Das große
November- Programmi

margot Lorz
die mondaine Frau.

Mia St  Mausdil
Argentinische Tänze.
Walter Götze

Opernsänger.
SANDOR

Handschatten-Spiele.
Alexandra Willegk

Vorlragsmeisterin
sowie aas übrige

Schlager-Programm I
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mb. 35.—

Ab 9 Uhr, 1. Etage:
Trocadero-Tanzpa ast

mit 2 KapellenI

iAtlantic|
Kirohgasse 16
Telephon 486

Gastspiel
Peter Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Baeh
IIIls Sanno

Ciarida Sarome
Lona Velsen

Beta und Alexander
Harry Berger
Heinz Pfeifer
Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jazz-Band

trh-Kabarett
'in Park-Hotel

A»
rin

M Wllbelmstraße 86
” Fernruf 6349.

Eintritt Mb. 16—
Konzessionierte KQnstler-
spieie abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programm
Frltzi Gerry, Vortr.-KOnatler.
Carl Heinz Ewar», Polyph on,
Paula Kflhl, Spltzen-Tänzarin
Lisa RbB, Operettsn-Soubr.
Ch.Perman6,Stgpt8nz.,Parod.
Hans Schnob, slchs.Komiker
G.Tücher,Hum.u. Conförenc.

Arosa und Hamiro,
Original spanischer Tanzakt
Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer, am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Glässnor, Vo tr .-
Star, Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian-Jazz.

Vorführung der
neuesten unst- u.
Gesellschaftstänze
bei freiem Eintritt.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bendep , Roonstr. 15, P.

Kein Laden!
Seim-AG

für Anzüge. Kostüme undHosen laufen Sie
billig und gut
WeilstrG2(f Merh.

bei Klausner.
Großer Transport erst

NMger
Slkeoberm«es

öiKriesiänöet Mir
egale Gefpann«, einge¬
tragen« Stammb.-Stnten.6>wie auch Belg. Pferde,eben zum Verkauf.

Pferdehandkung
Ioh . Mann

Albig.
Tel. 389. Amt Alzey.

(a Bernstein-
Fußbcdenlack
Qualität I 24.—

Ko. 18— 919
Streichfertige Ölfarben

in allen Tönen
zu bill. Fabrikpreisen.
Lackfarben und Kfttfabrik

Aug Roerig&Co.
Verkaufest. Marktstr.6

Fette
aller Art zum
Gerben zu Pelz
liefert innerb. 12 Tagen

Gerberei Horn.
Schwalbacher Straße 38.

werden in 1 Tag mit
bestem Leder gut u. billig'eioblt sowie sämtliche
Reparaturen ausgeführt.
?chube werden gratis ab-

aebolt und zuaestellt.
6oliatb . Schuhaefellschaft
'oulinstr. 3. Tel 6074.

Achtung
Groß. Posten Herren-Stoffc für Anzüge,primaualität . zu staunend

bill. Preisen abzugeben
A. Reumann.

Am Römertor 7. 2. Stock

-öaae •

1Ufajjee
Hühnerhund, schön. Tier,

wachsam. 11 Monate alt,
bill. abzugeben Biebrich,
Buistenstraße1. Bart.
Ein aut erhaltener

Men-MM
u. 6 Meter sandfarbiger

abardine-Damenstoff im
uftrag billig abzugeben.

Serbfer.
Ellennbogengasse 9.

1gl. U -MaM
schl. Fig- 1 fchw. Mantel.
2 dunkelbl. Mützen (66)
für Beamte geeignet, ein
Ueberzieher u. 1 Anzug
für 13—15iähr. Jungen
1 Wringmaschine. 1 fast
neue Krimmer-Garnitur,
1 Biber-Müffchen. 1 Por-
lage-Fell zu verk.

Lemgen,
Herderstraße 10. 3 links.

Kditw’Btontpggt!
Gut gearbeitete mod

Schlafzimmer u. Küchen
Einrichtungen mit zwei
Schränken (natur-lasierl)
bill. abzugeben. Empfehle
meine trockenen Lager-
'-äume z. Aufbewahr, von
Möbeln. Peter, Hermann-
straße 17. 1. Stock rechts.
Televbon 2447.

Mi. smegzimer
prima Arbeit, mit groß,
Umbau u. Schnitzereien.
2 schöne Sveisezim.. Eich,
u. Nubb.. fast neu. mod,
egale weiße Bellen mit
Ia Ein!.. 1 weiße Küche,
neu. Ehaisel.. Diwan,
einz. Möbel Uhren und
Läufer empf. bill.

Adolf Kettner,
Schreineret u. Möbellag.

Neugasse 19. Sth. 1.
iet von
3—5)4

Geöffnet von 10—12 und
' ' Uhr.

Modemez Wüszillinm
>. Marmor, Spiegel, zum
!reile von 5500 Mk. ver-

verk
1.oältnissehalber zu okranke. Zletenrina 12

SlUMkll
für Kugellager, sof. greif¬
bar. 200 Er. Vs, 100 Er.
Vs», 75 Er .,Vi«, 30 Er . V*.Zoll zu verk. Näheres bei

Kempf,
„Rheinischer Sof".

Mauera. 13.
Fahrrad

billig zu verk. Frobn,
Blücherttraße6. 2 r.

Abend-Ausgabe. Er stes Blatt.

Mleilöi
Preise zahle ich
für Brillanten,@010' o.Ml-

Gegenstände. Bestecke,3fiiijigel)ifie
Kleider. Wäsche, Möbel.

13
2. Stock. Schiffer,nur Etagengeschäft,

ungen. für Herrschaften.

Wie anf Hamen anft
Hi. güten.

Sie erzielen die höchsten
Preise für Gold-, Silber-,
Platin - Sachen. Bestecke,
auch zerbrochen. Kleider.
Wäsche. Schuhe. Ge-
brauchsqegenftände aller
Art bei

Arthur Zytnick,
Wagemannftraße 14.

Auf Wunsch persönlicher
Besuch.Gold-
SiibekgegGwe

kauft
Zimmermann,Nerostraße 18. Tel. 3253

J L?iano
Ira kaufen gesucht
W Off..-an H. Schock
Wjahnstr. 34! Tel. 2993

IlLANO
/ 1 von Herrschaft zu
“11 kaufen jesucht.
mr Fr. Krombach,
^ Tanzlehrer. Te..2693Bismar krin? 31.

Cello
u. gute Geige

und photogr. Apparat
(Eörz oder Zeiß) gesucht.

Zimmermaun,
18 Nerostraße 18.

Tel. 3253.
Mr. TMS'Lllj'öger
auch ohne Saiten , werden
laufend zu kaufen gesucht.

Marichall.
Kustav-Adols-Str . 3. P . r.
Japanische, chinestsche«.

orientalische , ^
Gegenstände,

nur gute Stücke, ied. Art
kauft S. Weinrich, Wil-
belmstraße 60.

üetnenea. amen.
IMraben, WA.

aller Art zu kauf, gesucht.D. Sipper
Rieblstr. 11. Tel. 4878.
Wr. Klhlaszimmer

Küchen- Einr .. Cbaisel.,
Polstermöbel u. einzelne
Möbel jeder Art kauft zu
hob. Preis . Fr. Peter.
Sermannstrabe 17. 1 r.
Telephon 2447.

Möbel
und Speicherlachen kauft
Rolland. Sedanstrabe 5.

Möbel aller Art
kauft Grobatfcheck. Sell-
mundstrabe 58.

Wer
seine Lumpen. Knochen.
Papier . Alteisen. Metalle
am besten abietzen will,
bringe ste zu

Jakob Rock,
Lager und Ankaufftelle:Werderstr. 3. Tel. 1288.

Speicher¬
fachen

nur von Herrschaften
kauft

Zimmermann.Nerottraße 18. Tel. 3258

Usel-Maus
alle Sorten und Größen,
auch Jnduftriefäffer aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.Erünscld.

Scharnborststraße26.Televbon 1949.

_ Nr. 508.

Haus -Verkauf
gegen Wobnnngs- Tauch
von Dotzheim nach Wies¬
baden. mit Garten, sofort
zu verk. Näheres bei

Rossel. Dotzhetm.
Rheinstr. 26._

Gesucht
i besetzt. Gebiet ein Gut,
in Höhe bis zu 2 Millton
Mark. F164

Lenz. Mainz.
Leibnizstraße 30.

Wer nimmt ßtrMjadcn
an zum Stricken mit der
Maschine? Zahle gute
Preise. Off. u. T. 375
an den Taabl -Berlag.

M gib!g>. Ml.
w. die gr. schw. Dame
wohnt, die m. d. schw.
Herrn. 45 I . a.. sch, 3 2.
Bek. hat. d. s. a. Strand¬
bad kennen l.? Brite
Ausk. unter A. K. 61 an
den Taabl.-Berlaa.

Die Person
die heute Samstag morg,
im Strumpfhause Poulet
das große weiße Wäsche¬
paket entwendet hat und
sich so schnell entsernte,
ist erkannt. Wenn das
Paket nicht sofort ins
Strumpfbaus Poulet zu¬
rückgebracht wird, wird
Anzeige erstattet._
Möbl. Zimmer, elektr.
Lickt an Herrn zu verm.
Herderstraße3. 1.
Kleineres od. mittleres
MgmlllelMM

(Delik.). gute Lage, in
Mainz od. Wiesbaden, zu
mieten od. kauf ges.: mit
Wohnung bevorzugt. Ost.
u. E. 14755 an Ann -Erv.
D. Frenz. E. m. b. H..
Mainz._ F 20
Wjie2 -W .-WhNllllg
nebst Zubehör. Nähe
Nerotal. nach hier oder
Frankfurt zu tauschen ge¬
sucht. Off nt u. U. 369
an den Tanbl.-Verlag.

1PetzHähM
u. Ausfertigerin bei sehr
guter Bezahlung per so¬
fort gesucht.

Kürschnerei Brandts.
Langgaste 39, 1._

Orden!l. Monatsfrau
gesucht Langga sse 41. 2.
Dekor.-Maler

Lackierer
u. Anstreicher

gesucht.
Chr. Breidert

Blei chstraße 47. 3.
Mehrere gute

UgMWM
außer dem Sause sofort
esucht. Eerbfer, Ellen-

In e fgnbrre Stau
12 Jahre in Zigarren-
Fabrik tätig, perfekt im
Zigr.- und Wickelmachen,
sucht vastende . .Ost, u Ö.

Verloren
silb. Lorgnette
Rheinstrabe. Abzug, gegen
Belohn. Kaiser-Frieorrch-
Rina 23. 3.  _
MMr . oetloien.
Ab,. Lendle. Röderstr. 20.

Verloren
schwarzer Pelz. Taunus¬
straße, Röderstr., Stiftstr..
Müllerstr. Abzug, gegen
Belobn. Stiststr. 16, 1.

mit Ledersitz verloren,
Nachricht an Försterei
Klarenthal. Tel. 3665.
Weich, schwarzer Herren«

Hut Sonntag Klovstoctstr.
verl. G. Bel. abz. Restanr,„Perkeo". Klovstockstraße.

21. Oktober. Kinephon,
Taunusstrabe. 1. Platz,dunkelblau. Regenschrrm.
braune Krücke, abhanden
gekommen. Gute Belohn.r. Taabl.-Berlaa. 8d
Sonnt, abend Rikolasstr.beg. Velour- - erren-Hut

fortgefl. Abzug, aeg. Bel.
Seerobenstr. 9i Mtb. 2 r.

Verloren
Hundepeitsche.
Gegen Belohnung abzug.

Häßler.
__Lchützenbosttraße 13.

Grauer Pinichcr
(Weibch.) entlaufen. Ab¬
zugeben gegengute Be¬
lohnung hei Siegler,
Webergaske 38.
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Von zwöll Anzeigen die flinfle:

Der Budiladen ist eine Tribüne von tausend Rednern ! Ein
Geist - and Gesinnungsbaflet ! m Kommt und kauft Büdier!
__ _ _ . ® * e  Wiesbadener Buchhandlungen : 1035Herrn . Schellenberg sehe Bucbh . / Artur Schwaedt / Heinr . stand * / _ _ . _ _ uo
Helnr . Heus Ott. Htttu . , Hctt . Kr . tt (O . tt . fäJgS £ iJ £ S & ' S 2 SÄÄSS

in allen Größen ständig
abzugeben. Neue u. gebr.

50er. neue u. gebrauchte,
in all . Größen. auch Sekt»
kitten ständig aut Lager.

Faßbandl . Grünfeld.
26 Scharnborststrahe 26.

Televbon 1940.

Rheinstrafte 43
Ecke Luisenplatz.

Tel. 6089.
Reichhaltigstes Lager

von Büchern aus allen
Literaturgebieten ; große
Antiquariats -Abteilung.
Moderne Leihbücherei.

Livres Franqais.
English Books.

Schulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt u ungerahmt
Steter Ankauf

antiquar . Bücher.

Om Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer, Mittelschullehrer
in Wiesbaden. , '

On unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich.
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Korbmöbel in solider Ausführung.
Hirt,

23. 1 Bleichstraße 28, 1.

Nur bis Weihnachten
-- Seltene Gelegenheit

Offenbacher fste.Lederwaren  I
iiiiiimiiiiiiiiiiwniwniiiiiiniiiimiiwiiiiiiiiiiiiiiiiniiitwiiniiiiiimii |

Qualitätsware zu Fabrikpreisen.
Maly Ellinger

Wielandstrasse 1, I . Etage.

"Die Verlobung ihrer Kinder
Änny und Paul beehren
sich antuzeigen
Conrad Heiter u. Frau
Wilhelm Riedelu. Frau.

Anny Heiter
Paul Riedel

Verlobte

Wiesbaden
Rheinstr . TI.

Eberswalde
Viktoriastr . 14.

November 1921.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter Marie

mit Herrn Dr. rer . pol . E. Messing
beehren sich anzuzeigen

Eduard Hansohnu. Frau
Julie, geb. Haub.

Moritz Straße 49,  L

Marie Hansohn
Br.rer.pol.Engelbert Massing

Verlobte.

Karlstraße 4L

Dis Oerlobung ihrer Voditer
9hilippine mit

iHerrn Sugen © ischotf
beehren sich anzuzeigen

August Säger u. 9rau
Lins , geb . Krieg.

Wiesbaden
Kirchgasse 19.

9hi!ippme Säger
6ugen Bischof/

Oerlobte.

9forzheim («Baden ).

Installationen
Reparaturen Neuanlagen

Reinhard Wentzel, Installationen
Wiesbaden, Sonn-nberger Straße 82. Fernruf 4077.

zu verkaufen.
Gottfchatt . Webergasse 23, 3.

6ud)ebumß laufen
bei guter Anzahlung. Ausführliche Off et en erbeten unt.

C iffr A. 532 an den Tagblatt -Verlag.

Mel oöet Mion
umzu mieten oder kaufen gesucht. Bitte

direktes Angeb. au Lorenz Becker. Moritzstr . 15.
(Bei Nichtkauf völlige Diskretion). _

Ml KlWin)
für7 Jahre best, gutgeh. Geschäft
gesucht. Ersorderl. 40—50 Mille.
Offertenu. 1 .375 a. d.Tagbl.,Verl.

Bollendorf-
Trier

Statt Karten.

Netta Mayer
Karl Mayer

Verlobte

Nov 1021.
Bierstad ?*
Wiesbaden

Statt  KartenI
Wir harten am L. Nov . 1921

In Düsseldorf Hochzeit
Reinhard Wenfzel

und Frau
Erna , geb . Thomas.

Wiesbaden , Sonnenberger Sfr. 62.

Frankfurt
fährt Donnerstag Rolle.
hin und zurück. Beiladung
sowie ganze Fuhren werd.
angenommen , auch andere
Richtungen werden ge¬
fahren . Telephon 4488.
Karl Wagenbach. Nettel-
beckstraße 16. Stb . Part.
Annahme : Friseur Znng,
Bismarckrina 37.

Fuhren
aller Art . auch leere Rolle
nach Frankfurt a . M..
Waggonentladungen usw.
übern . Jllres . Körner¬
straße 4. Ruf 2803.

Sarglager
Friedrich Man

Schreinermeister
Oranlenstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 10W
von u. nach auswärts.

Ohre Üermöhlung geben bekannt

®r. med. ©runo Strauß
und Frau

ßannerl , geb . Schüler
iDiesbaden ßeoni

am Starnberger Ses.

Di - glückliche Geburt eines
kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an
Privatdozent

Dr. Fritz Laquer und Frau
Kätchen, geb. Guba.

Frankfurt a. M., 4. November 1921.
Morgenstemstr . 33.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme beim Hinscheiden unsres teuren Ver¬
storbenen sagen wir allen, insbesondere Herrn
Pfarrer Merz für seine trostre chen Worte,
sowie der Friseurinnung für Gesang und
Kranzspenden unfern herzlichsten Dank.

Adele Gerhardt
und Kinder.

Stnblflechten. sowie Mas,,
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lehmann. Mauergast, 12.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher und

aufrichtiger Teilnahme , sowie für die zahl¬
reichen, schönen Blumenspenden bei dem
Heimgang unsrer teuren , unvergeßlichen
Entschlafenen

Frau Luise Mareiner
geb. Schupp

sprechen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten unsren tiefgefühlten Dank
aus. Besonderen Dank meinen Herren Bor-
g-setzten und Kollegen. Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Weinsheimer für seine
trostreichen Worte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Marekncr.
Wiesbaden , den 7. November 1921.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht daß nach langem schweren
Leiden meine innigstgelieble Frau

Wie Bau.g-b.Bmf
im blühenden Alter von 23 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst worden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Otto Bach , Hllispostschaffner.
Wiesbadens >rankenstr. 19), den 5. Nov. 1021.

Die Beerdigung findet am Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr auf dem Südfriedho ? statt.

Am 6. November, vormittags 8 Uhr,
entschlief sanft unsre liebe, treubesorgte
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester
und Schwiegermutter

Fmu Sophie Pfllff
' geb. Wintermeyer

nach kurzem, schwerem Leiden im 80. Lebens-
fahre.

Die trauernden Hinterbliebene «.
Wiesbaden , den 6. November 1921.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 9 November, vorm. 10' / « Uhr, von der
Trauerhalle des alten Friedhofes , Platter
Straße , aus statt.

Am Samstag abend entschlief nach längerem Leiden
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Albert Krause.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Krause.
SÜBtesbübeit , den 5. November 1921
Helenenstraße 31.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 9. November,
nachmittags 3 Uhr, vom Portale des SüdsriedhofeS aus statt.

Statt Karten.
Herzlichen Dank für die wohltuende Teilnahme beim

Ableben unsres teuren Entschlafenen , des

Herrn Georg Kelsctienbach sen.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hofmann für die trostreichen
Worte , der Krieger- und Militärkam radschaft Wiesbaden für
die Ehrung und Niederlegung eines Kranzes, für die zahlreichen
Blumenspenden und allen denen, die dem Heimgegangenen die
letzte Ehre erwiesen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Ketschenbach , Wwe.
Wiesbaden, November 1921.

Albrechtstraße 20.
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in allen Stadtteilen
in schöner
Auswahl.

Neuanfertigung und Umar¬
beiten in fachmännischer

f Ausführung bei billigster
“  Berechnung.

Salon Stse Siff ert-Engel
Hellmundstraße S » I.

Pelze!

4» 4» 4» 4» 4» 4»

Empfehle
/ \ markenfrei : / >

!ä Zechenkoks in jeder Körnung
la Stück-Braunkohlen

(bester Ersatz für Briketts ),

la Oldenburg.Brenntorf
absolut trocken , daher sehr heizkräftig,

la Buchenscheitholz
(bestes trockenes Kernholz )..,

Mein Geschäftsgrundsatz ist die Lieferung
nur guter Qualitäten und durchaus

zuverlässige Bedienung.

Kohlenhandlung
fDilhelm weder

Büro: Wellritzstraße 7.
Fernsprecher607.

-44B44-

Achtung ! Achtung!
Gummischuhe für Herren, Damen und Kinder.
Turnschuhe in allen Größen, e rstf l a ss, ge deutsche

Fabrikate zu bekannt billigsten Preisen.
Gummibälle, grau und bunt, staunend blllig.
Futzballschuhe, FntzballhUllen, Futzballblasen.

Sämtliche Sportartikel.
Einlegesohlen — Hosenträger — Gummisohlen
Gummiabsätze, Schuheinlagen für leidende Fuße.
MT Großes Lager zu alten , billigen Preisen . H

3 Neugasse 3 Reinmann.

Ladens- und Renten-Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Frhr . v. Massenbach 4 Trautmann,
Adolfsallee 28. — Fernspr . 882.

Spezialität:
Kragen
fflanfriietlen
fierm-Hemden

in tadelloser Ausführung.

Dampf-Waschanstalt  Schmidt
Hauptgeschäft t RöderstraSe 24. Tel. 4692.

Annahmestellen in den Filialen der FäHbenei Döring,
Sehwalbacher Straße 9, Weißenburgstraße 12.

Den verehrten Damen
zur gefälligen Kenntnisnahme , daß wir neben
unserm Spezial - Put » -Atelier noch eine
Abteilung für feine i
aufgenommen haben. — Es wird unser größtes
Bestreben sein, bei soliden Preisen für voll-
kommendste Zufriedenheit in tadellosem Sitz
und Ausführung Gewähr zu leisten. .. :: ..

Mit vorzüglicher Hochachtung

Klemenz & Co. Rheinstr.
91.

Tisdibestecke
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Freisen.

E. Ellenbeck [vorm. P. Ullrich]
Tel. 8419. Wiesbaden Klrcdgasse 48.
Reparaturwerkst , u. Schleiferei i. Hause.

aller Art.

Große Auswahl in

primaWinlerjoppen
äußerst preiswert.

Perlmann , Hochstättenstraße 18, Laden.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarekring 19

F63

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter,

Elisab. Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St.

I Füllhalter-Reparaturen . |
Die Halter bis Com.-
Nr . 7690 sind jetzt

eingetroffen.

Morton - Zentrale
CARL KOCH

Ecke Michelsberg
und K rchgasse.

Tel . 6440. 11

Herren-Sohlm. 38 Alk.
Damen-Sohlen. 30 Mk.

— la Kernleder —

56 Hellmundstrabe 56.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Fachmann , erstklassige Arbeit. Gerben und Fäi .e.i.

]enny Maller
Bleichstrasse 9. _ Telephon 895.

Klubsessel F183
Teppiche. Kleinmöbel . Stehlampen

liefert nur an Privat , zu vorteilhaften Preisen
Joachim Möller , Elberfeld, Wall 14

Größtes Spezialhaus in Rheinland und Westfalen!

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

jetzt : Lnisensfr . 25 , gegen®»,
fl d. Realgymnasium . Telephon 747.

Ringofensteine
liefern jedes Quantum

H. & Ph . Schau- Ä“
Telephon 3266 — Rüdes eimer Straße z7.

n utomobil-Reparaturen
jeder Art

Reinhard lUen'zel, Kraftfahrzeuge
Fernspr . 4077 . Sonnenberger Str . C2.

Fahrräder — Motorräder
werden fachgemäß repariert . Spies , Atbrechtstr. 40.i-un
arbeiten werden fachmännisch u . billig ausgeführt.

Bülowstraße 11, Hth., Ptr. rechts.
$inöi !nöQ(j(!n —* arrt—“ mmlrêe"ntieKlauB , Bleichftraße 15. — Tel. 4806.

Infolge der ganz erheblichen Lohn- und Gehaltssteigerungen , Fuhrwerkskosten und der
30 °/0igen Bahnfrachterhöhung sind wir zu unserem Bedauern gezwungen , die Füllpreise
unserer Artikel ab heute wie folgt zu erhöhen:

RalüriiifiM Iflinerahnanec{z £B £ £ l
Kfinstlfdies Mineralwaner{z Zlg:5?Ä’t  L 'LZ und
Limonaden. . (sSStS “”d
MAm&m . Verkaufspreis Mk.40.—für die 10 kg-Flasche.

Ortsgruppe Wiesbaden u . Umgegend
des Bezirks -Vereins Mittelrheinischer

Mineralwasserfabrikanten
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